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hart antreiben, beſtraft werden. Ein edles Pferd, welches ein 
beſſeres Loos verdient und beſſeren Zwecken dienen Eau, buche 
ſtäblich zu Tode hetzen, tft zu verabſcheuen, aber nicht zu loben. 
Und nun die Reiter. Wie mag den Müttern, Schweſtern, 
vielleicht auch Gattinnen dieſer Oſſtziere zu Muthe geweſen 
Iſt es nicht Selbſtmord, Leben und Geſundheit ſo 


Das Schickſal der Militärvorlage. 
ss Berlin, 13. Oktober. 
Die Berliner Mittheilung des „Newyork Herald“, der 
Kaiſer gedenke den Reichstag ſo lange aufzulöſen, bis eine 
Mehrheit für die ausgearbeitete Militärvorlage zu Stande 
kommt, ift nicht nur „ſenſationell aufgeſtutzt“ geweſen, ſondern 
ps wie ich verſichern kann, in unterrichteten und maß— 


fein? 
aufs Spiel zu fegen? Wie viele werden bei dieſem Ritt den 
Keim zu lebenslanger Kraukhelt, wenn nicht mehr bekommen 
haben. Ich bin glückliche Mutter von ſieben geſunden Söhnen, 
wie viel Mühe koſtet es, dieſelben zu erziehen und ſie vor 
Schäden zu bewahren. Iſt es denn Muth, das Leben auf 
ſolche Weiſe aufs Spiel zu fegen? Um Menſchenleben zu 
retten, oder wenn das Vaterland in Gefahr iſt, ſollen 
unſere Söhne ihr Leben wagen, aber nicht zu ſolchen 
Verſuchen. Ich halte den für den Muthigſten, welcher auf⸗ 
hörte, als ſein Pferd nicht weiter konnte, ohne ernſtlichen 
Schaden zu nehmen!“ 

Wir haben gern dieſe gefühlathmenden Worte einer 
deutſchen Frau zum Abdruck gebracht und ſprechen zum 
Schluſſe unſerer Berichte und Betrachtungen über den fogn. 
„Diſtanzritt“ nur noch den Wunſch und die Hoffnung aus, 
daß die Kulturwelt zum zweiten Male mit einem ſolchen 
Schauſpiele verſchont werden möge. Der Reiter geiſt 
kann ſich zweifellos auch im Frieden genug bethätigen, zu 
ſtählen gilt es Mann und Pferd im Frieden für den 
Krieg, aber was als das Höchſte geleiſtet werden kann mit 
Mißachtung des Lebens von Reiter und Roß, das ſollte 
eben dem Ernſtfall, dem Kampfe um Leben und Tod, Sieg 
oder Niederlage, vorbehalten ſein! 


—ů 


Die neuen Reichsſteuern 


ſollen — wie der parlamentariſche Mitarbeiter der „Poſt“ 
auſcheinend vom Finanzminiſter Miquel erfahren hat — 
folgendermaßen ausſehen: 

1) Erhöhung des Tabakzolls von 85 auf 115 Mk. 
für den Doppel-Gentner und zwar ohne Erhöhung der 
inländiſchen Tabakſteuer, jedoch unter Kontingentirung 
des Tabakbaues in der Hauptſache auf Süddeutſchland. In 
Folge Abnahme des Verbrauchs werde das Plus ans der 
Tabakſteuer indeſſen nur 10—11 Millionen betragen. 

2) Verdoppelung der Bierſteuer einſchließlich der 
Uebergangsabgabe und eine entiprechende Erhöhung der Averſen 
für Süddeutſchland, was zuſammen eine Mehreinnahme von 
30—35 Millionen Mark bringen könnte. 

3) Erhöhung der Beftenerung für den kontingentirten 
Spiritus von 50 auf 55 Mk., was eine Einnahme von zehn 
Millionen gewährt. 

4) Erhöhung der ſogenannten Börſenſteuern um etwa 
30 —40 Prozent. 


ebenden Kreiſen ungemeſſenes Erſtaunen über die Eiubil— 
ungskraſt des transoceaniſchen Korreſpondenten hervorge— 
rufen. Aber nicht nur die beſtimmten Behauptungen des 
„Newport Herald“, ſondern auch vorſichtigere Andeutungen 
anderer Blätter über ein ßperſönliches Engagement des 
Reichs oberhauptes in der Angelegenheit der Militär— 
vorlage entbehren jeder thatſächlichen Unterlage. 
Wenn emal eine geſetzgeberiſche Handlung „konſtitutionell“, 
d. h. unter der ausſchließlichen Verantwortlichkeit des 
verfaſſungsmäßig verantwortlichen Rathes der Krone 
eingeleitet worden iſt, ſo iſt es dieſe Militärvorlage. Der Kaiſer 
at für ſeine Perſon noch nicht den geringſten Anlaß zu der 
8 gegeben, daß er nunmehr für die geplante 
Heeresvermehrung und Heeresreform ſtärker erwärmt iſt, als 
am 18. Auguſt, an welchem Tage er fic) bei der Herbſtparade 
bekanntlich mit nicht geringer Zurückhaltung über den Werth 
der von feiner Regierung beabſichtigten Neubildungen ange 
elaſſen hat. Vielleicht haben in dieſem Augenblick ſchon die— 
bie Erwägungen die Oberhand gewonnen, welche einen 

erzicht auf die Militärvorlage — wenigſtens für die 
nächſte Tagung — gerathen erſcheinen laſſen. Parla- 
mentariſche wie militäriſche Einflüſſe haben ſich in 
dieſem Sinne energiſch geltend gemacht, und trotz der halben 
Ableuguung der „Germania“ iſt es ſicher, daß der Centrums⸗ 
führer Freiherr v. Huene für die Beſeitigung der Vor— 
lage wirkt und zwar in Verbindung oder unter Anlehnung 
an eine in hoher militäriſcher Stellung befindliche und auch 
i Politik nicht völlig fernſtehende Perſönlichkeit. Die Bue 
t 


immung des Centrums zu der geplanten Militär⸗ 
orlage erſcheint ausgeſchloſſen, von anderer Seite iſt 
fie noch weniger zu Hoffer, wie Graf Caprivi — merk⸗ 
würdigerweiſe zu feiner Verwunderung — dieſer Tage auf 
das Unzpeideutigſte erfahren hat. Das an ſich fragwürdige 
ee der Propheten ift unter dem neuen Kurs ganz bes 
onders undaukbar, aber trotzdem ſcheint es nicht zu viel ges 
9 wenn man die Vermuthung ausſpricht: Die Milis 
tär⸗Vorlage wird in einer Verſenkung verſchwinden. 
Ob mit ihr auch Graf Caprivi, iſt eine andere, übrigens 
nicht beſonders wichtige Frage. Als wahrſcheinlich muß 
man den Rücktritt des Reichskanzlers für den Fall 
des RU auf die Militärvorlage allerdings betrachten. 
Sollten dle Dinge dieſen Gang nehmen, ſo wird ſerner 
wahrſcheinlich, daß die Einberufung des Reichstags viel 
ale, als bisher angenommen, erfolgt, um dem preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe ausreichende Zeit zur ruhigen. Durch⸗ 
berathung der Miquel'ſchen Steuerentwürfe zu gewähren. 


Berlin, 13. Oktober. 

Kaiſer Wilhelm traf, vom Erzherzog Franz Ferdinand 
begleitet und von einem überaus zahlreichen Publikum mit 
lebhaſten Jubelrufen begrüßt, Donnerſtag 8 Uhr aus Schön: 
brunn an der Landungsſtelle „Weißgerber“ bei Wien ein, 
um von derſelben mit dem bereit liegenden Separatdampfer 
einen Jagdausflug nach der Donauin ſel „Am Kreuz⸗ 
grund“ zu unternehmen. Auf der Landungsfielle war ein 
prachtvoller Triumphbogen errichtet, der Separatdampfer war 
reich mit Blumen geſchmückt, auf dem Hinterdeck des⸗ 
Ka ein Zelt zur Aufnahme der Jagdgeſellſchaft auſge⸗ 
chlagen. 

Dem Prunkmahle, das am Mittwoch im Schloß Schön⸗ 
brunn ſtattfand, wohnten ſämmtliche Miniſter bei. Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef tranken einander zu, ohne 
Trinkſprüche auszubringen. Nach dem Galadiner begaben 
ſich die Kaiſer nach dem Burgtheater und wohnten daſelbſt 
der Vorſtellung bis zum Schluſſe bei. 


Jeder von ſeinem Standpunkt! 


Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß der Ritt Berlin: 
Wien und die damit verbundenen Feſtlichkeiten die deutſch⸗ 
öſterreichiſche Waffenbrüderſchaft von neuem haben im 
bengaliſchen Lichte erſcheinen laſſen. Die Veranſtalter des 
Rittes haben die politiſche Seite der Sache ſicher ſcharf 
bor Augen gehabt und dieſer Werth der Reitervorſtellung 
wird wohl im Allgemeinen in Deutſchland und Oeſterrcich 
anerkannt. Aber ſchon in dem Urtheil über die militäriſche 
Bedeutung des Rittes ſind die Fachleute, alſo insbeſondere 
die Reiter» Offiziere, nicht einig. Für Offiziere und 
Civiliſten iſt gewiß ein Aufſatz in dem neueſten „Militär 


Wochenblatt“ von Intereſſe, welcher aus der Feder eines Der deutſche Kaiſer hat von Schönbrunn aus an den 
BSH Reitergenerals, des Inſpekteurs der 2. Kavallerie⸗ Oberft feines in Ungarn liegenden Huſaren-Regiments ein 
uſpektion, Generallieutenats von Roſenberg, ſtammt. herzliches Glückwunſchſchreiben aus Anlaß des Sieges Star⸗ 


Dieſer General hat den Abritt und die Ankunft der Reiter | hembergs im Diftgngritt gerichtet. In dem Briefe wurde 


enau verfolgt. Den Werth des Rittes für unfere | die Hoffnung auf eine baldige Beſichtigung des Regiments, 
eiſtungen im Kriege verneint der Reitergeneral. Gute | deſſen Chef Kaiſer Wilhelm ift, ausgeſprochen. 
fernimgen von 85 Meilen würden im Kriege wohl nie — Der Prinz Friedrich Leopold iſt Mittwoch Nach⸗ 


eritten werden; 


Patrouillenritte bis zu 30 Meilen ſeien 
chon ſehr paa 


\ Im übrigen habe er nichts gegen ſolche 
1 19 einzuwenden; ſie würden ſtets ſehr lehrreich 
blelben, denn fie ſtählten Muskeln, Sehnen und Energie; 
das Einzige, was dagegen ſpreche, fet der Koſtenpunkt; 
e Offizieren habe der Ritt ein oder mehrere Pferde 
gekoſtet. 

Das „Civil-Publikum“ 


mittag von Wien wieder in Jagdſchloß Glienicke bei Potsdam 
eingetroffen. 


— Der Kaiſer hat, wie die „Frkf. Ztg.“ hört, die Be⸗ 
ſtätigungs depeſche an Zelle ohne vorherigen Bericht 
oder Vortrag des zuſtändigen Miniſters niederge⸗ 
ſchrieben und aufgegeben. 

— Der Oberpräſident von Brandenburg v. Achenbach 
hat, wie das „Berl. Tgbl.“ erfahren haben will, dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Zelle in einem herzlichen Schreiben zu ſeiner 
Beſtätigung gratulirt. 

— Fürſt Bismarck läßt in der Münchener „Allg. Ztg.“ 
die Behauptung für unwahr erklären, daß er die in der jetzigen 
Militärvorlage zur Verwirklichung kommenden General Verdy⸗ 
ſchen Pläne im Winter 1890 gebilligt habe. Bekanntlich iſt 
letzteres ſeitens des Grafen Caprivi ſchon im Sommer 1890 
behauptet und neuerlich durch die offiziöfen Korreſpondenten 
aus dem Preßbureau des Reichskanzlers wieder verfichert 
worden. Dagegen läßt Fürſt Bismarck die Münchener „Allg. 
Ztg.“ ausführen, daß er die Verdyſchen Entwürfe damals 
des Näheren garnicht gekannt habe. Die Anſicht, Fürſt 
Bismarck, Graf Walderſee und General v. Verdy ſeien ſeiner 
Zeit über das Ziel und den Weg dahin einer Meinun ge⸗ 
weſen, entbehrt daher jeder Beoründung. Es heißt ann 


hat noch viel mehr gegen 
den ſogn. Diſtanzritt einzuwenden. Der Jubel der Berliner 
und Wiener will nicht viel beſagen; Tauſende jubeln und 
rufen eben Hurrah, wenn nur irgendwie“ etwas los iſt und 
die Sache von hervorragenden Perſönlichkeiten yſchneidig“ 


erſtattung über den Ritt bemerkt, daß ſich wohl die Thier⸗ 
ſchutzvereine das Unternehmen kritiſch auſehen werden und 
ahlreiche en aus unſerem Leſerkreiſe zeigen uns 
Hrrbinge, aß die reinmenſchliche Entrüſtung über die 
t dem Mitt verbunden geweſene Thierquälerei eine 
ehr tiefgehende iſt. Auch deutſche Frauen gaben 
Ihrer Entrüftung unverhohlen Ausdruck. Eine ſolche Frau 
ſchreibt dem „Geſelligen“: 

Es ärgert mich, daß es für dieſe Thierquälerei Preiſe 
Fr pict, während arme Fuhrleute, die in ihrer Noth, 
rot Für Me Kinder au ſchaffen, die Pferde manchmal etwas 


und 
um 


weiter in der „Münch. Allg. Ztg.“: „Aber ſelbſt wenn Fürſt 
Bismarck den Vorſchlägen von 1890 zugeſtimmt hätte, würde 
dieſer Umſtand für die jetzige Situation nicht verwerthbar fein 
und der Fürſt als Beiſtand für die neue Vorlage nicht her 
angezogen werden können, einmal weil er — wie wir ſchon 
früher hervorgehoben — ein entſchiedener Gegner der ¿meti 
jährigen Dienſtzeit iſt, ſodann weil die Verhältniſſe ſeit 1890 
ſich weſentlich geändert haben. 

— In dem Verein deutſcher Tabakfabrikanten und 
Händler hat der Vereinsvorſtand alle Mitglieder durch Runds 
ſchreiben aufgefordert, die Reichstags⸗-Abgeordneten ihrer 
Wahlbezirke möglichſt genau über die Nachtheile zu untere 
richten, welche unſerer ſeit Jahren beunruhigten Induſtrie 
und damit dem Wohlſtand ihrer Wahlbezirke durch eine 
Mehrbelaſtung droht, und ſie durch ihre Informationen 
zu veraulaſſen, gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks zu 
ſtimmen. 

— Unter den in der nächſten Reichstagsſeſſion einzu⸗ 
bringenden Vorlagen befinden ſich das Auswanderungsge— 
ſetz, ſowie das Geſetz über die Einheits zeit. Beide 
Geſetz⸗Eutwürfe find vom Bundesrath bereits genehmigt 
worden. 

— Ju dem Eutwurfe, welchen die Kommiſſion zur Vor⸗ 
bereitung eines Reichsſeuchengeſetzes ausgearbeitet hat, 
ift auch einem Wunſche der Aerzte Rechnung getragen worden. 
Es fol fortan von Reichs- oder Staatswegen dir Sorge für 
die Hinterbliebenen der in Folge einer Seuche verſtor— 
benen Aerzte übernommen werden. Auch follen die anges 
ſtellten Aerzte, die inſolge ihrer Thätigkeit während einer 
Epidemie erwerbsunfähig werden, einen geſetzlichen Anſpruch 
auf Entſchädigung erhalten. 


— Zur Durchführung des neuen Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes find die Vorarbeiten, ſoweit es die Bes 
hörden und Krankenkaſſen ſelbſt angeht, zum größten Theile 
bereits beendigt. Wo die Aenderung der Kaſſenſtatuten noch 
ausſteht, werden die Arbeiten jo gefördert, daß ihr Abſchluß 
demnächſt zu erwarten iſt. Wenn alſo die neuen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes zum Beginn des nächſten Jahres 
in Kraft treten, werden die Krankenverſicherungsorgane vore 
ausſichtlich genau fo, wie bisher, funftionicen. Daran knüpfen 
die „Berl. Pol. Nachr.“ folgende Mahnung: 

„Die Krankenkaſſeunovelle hat nun aber nicht bloß den 
Behörden und Kaſſen, fonderu auch den Arbeitgebern neue 
Pflichten emigrlcat U uur elne zu erwähnen, ſo iſt nach 
dem 1. Januar 1893 auch, was bisher ntájt der Fall war, ge⸗ 
ſetzlich beſtimmt, daß außer den Beiträgen die Eintrittsgelder, 
welche allerdings nur die Verſicherten belaſten, von den 
Arbeitgebern vorzuſchießen find. Es iſt ferner, wie bet 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung vorgeſchrieben, bag, 
wenn Abzüge für eine Lohnzahlungsperiode unterblieben find, 
fie nur noch bei der Lohnzahlung für die nächſtfolgende Lohn⸗ 
zahlungsperiode nachgeholt werden dürfen. Streitigkeiten, welche 
über die Bes und Anrechnung der Beiträge entſtehen, ſind vor 
die Gewerbegerichte verwieſen. Allerdings iſt den Arbeitgebern 
auch zugejtanden, daß die Beiträge nicht im Voraus ente 
richtet zu werden brauchen. Eine dahingehende Beſtimmung 
des bisherigen Geſetzes hatte ſich als undurchführbar er⸗ 
wieſen. Wie bei der Beitragszahlung, ſo ſind euerungen 
bezüglich der Anmeldung, bezüglich des Antrags von Streltig⸗ 
keiten über das Verſtcterungsverhältniß, über die Anſtellun 
von Vertretern der Arbeitgeber, über deren Beſtrafung be 
Geſetzesverletzungen u. a. m. getroffen worden. Alle dieſe Vor⸗ 
ſchriften werden gleichfalls genau bekannt ſein müſſen, wenn 
die Handhabung des neuen Geſetzes ohne Schwierigkeiten er⸗ 
folgen ſoll. Es kann daher nur allen an der Kranfenverficherung 
betheiligten Arbeitgebern auch im eigenen Intereſſe geratheſi 
werden, ſich mit den neuen Beſtimmungen bekannt zu machen. 

— Ein Kaſino für Reſerve-Offiziere, das ijt die 
ueuefte Blüthe des Syſtems der militäriſchen Abſonderung 
vom bürgerlichen Leben. In Berlin plant man „zur Hebung 
des Standesbewußtſeins der Reſerve- Offiziere“ den Bau 
eines Kaſinos, welches den Vereinigungsort für die Offiziere 
der Laudwehrbezirke Teltow, Berlin I. und Berlin II. bilden 
ſoll. Dahin gehende Verhandlungen und Beſprechungen haben 
zu dem Ergebniß geführt, daß man bald die Beſchaffung der 
auf 1000 000 Mk. feſtgeſetzten Bauſumme, durch verzinsliche 
Antheilſcheine aufgebracht, herbeiſühren will. 

— Auf die Urſachen der Sachſengängerei wirft ein 
grelles Streiflicht ein Aufſatz des Kreisphyſikus Dr. Richter 
in der „Zeitſchrift für Medizinalbeamte“, der ſich über die ge fun ds 
heitlichen Verhältniſſe der ländlichen Arbeiter im 
mittelſchleſiſchen Kreiſe Poln. Wartenburg ausläßt und dabei 
zu dem Schluſſe kommt, daß unter den Urſachen der Sachſen⸗ 
gängerei obenan die traurigen, zum Theil menſchenunwür digen 
Wohnungsverhältniſſe der landwirthſchaftlichen Arbeiter 

ſtehen. Er ſchreibt: „Es ijt, und zwar leider beſonders auf großen, 
den wohlhabendſten Beſitzern gehörigen Gütern keine Seltenheit, 
daß mehrere Familien zuſammen einen einzigen, oft nicht einmal 
gedielten, ſondern mit rohen Ziegeln gepflaſterten Raum bewohnen, 
in welchem ſich ein gemeinſamer offener Herd befindet.“ In Folge 
deſſen find nach den ärztlichen Erfahrungen von Dr. Richter auch 
die ſittlichen Verhältniſſe auf dem flachen Lande um nichts 
beſſer als in den großen Städten, denen man ſo gern etwas an⸗ 
hängen möchte, — im Gegentheil eher ſchlechter! Neben den 
mangelnden Wohnungsbequemlichkeiten fehlt es, wie weiter aus 
geführt wird, auch an prompter Sorge für ärztliche Hilfe, und 
hier laſſen es gerade die Verwalter der größten Güter am meiſten 
fehlen. Dr. Richter führt weiterhin Klage über eine unverhältniß⸗ 
mäßig lange Arbeitszeit und über die übermäßige Inanſpruchnahme 
der Frauen dabei, welche die Familienbande lockert und die Urſache 
der hohen Kinderſterblichkeit und der Verſchmutzung der Woh⸗ 
nungen iſt. ! : 

— Der Minifter des Innern hat bei den Magifiraten die 
Bildung von Central⸗Walſenräthen angeregt. Sie follen 
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0 bin „ 13, Oktober. Die Hiefige Böttcher⸗Innung hat 
für dle Hotbleldenden Kollegen in Hamburg aus der Innuüngs⸗ 
kafje einen Betrag von 60 Mark bewilligt. 


11 See 13. Oktober. Der Miniſter hat bekanntlich erklärt, 
daß es der Staatsre Jan an den nöthigen Mitteln fehle, um 
1 in nächſter Zeit den Bau der im mehreren Peutionen gewünſchten 
i affuferelſenbahn auszuführen. Die Beteiligten wollen fig 

urch dieſe Erklärung indeß nicht abhalten laſſen, die Erbauung 

er Bahn mit allen Kräften anzuſtreben. Man glebt ſich mit einer 
ſolchen Erklärung umſoweniger zufrieden, als ſie in einer Zeit 
abgegeben iſt, in welcher die Regierung mit bedeutenden Mehr⸗ 
forderungen für das Heer an die Volksvertretung herantreten will. 
Die allgemeine Ueberzeugung iſt die, daß eine neue Petition ein⸗ 
gereicht werden muß, well der Bau der Haffufereiſenbahn angeſichts 
der Eutwlckelung der Verkehrsverhältniſſe in den andern Theilen 
der Provinz eſtpreußen nicht mehr länger hinausgeſchoben 
werden kann. Die Nothwendigkeit dieſer Bahn iſt ja auch von 
der Regierung anerkannt. Allerdings fehlt hier der ſtrategiſche 
I weck, der bei dem Bau der Miswalder Eiſenbahn maßgebend 
geweſen iſt, allein in volkswirthſchaftlicher Beziehung ijt die Bes 
deutung der Haffuferbahn mindeſtens ebenſo hoch, wenn nicht noch 
5 vr als die der Eiſeubahn erie zu veranſchlagen. 
i s ift ein ergiebiges Gebiet von nahezu 1000 Quadratkilometern, 
das durch die Haffuferbahn mit der großen Verkehrsader der Ofte 
bahn in engſte Verbindung geſetzt und ſo dem Weltverkehr er⸗ 
ſchloſſen werden würde, ein Gebiet, das jetzt zum großen Theile 
vollſtändig todt für Handel und Wandel daliegt, und das durch 
eine Eiſenbahn in kurzer Zeit auch auf eine höhere Stufe der 
Kultur gebracht werden könnte. Nicht weniger als 115000 Staats⸗ 
bürger würden direkten Vortheil aus der Bahn ziehen, während 
fid) die Zahl der Geſchäftsleute, für welche fie von unberechen⸗ 
q barem Nutzen wäre, auf rund 15000 angeben läßt. Die often 
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dürften nicht allzuhoch fein, da bei weitem nicht fo viel Terrain⸗ 
ſchwierigkeiten zu überwinden find wie bei den Eiſenbahnbauten 
um Miswalde. Auch haben ſich ja eine Anzahl Beſitzer bereit 
> erflart, den Grund und Boden unentgeltlich herzugeben. Aus 
allen dieſen Gründen hofft man, daß trotz des ablehnenden Bee 
ſcheides die Bahn in den nächſten Jahren doch zu Stande 
kommen wird. 


5 Aus Oſtpreußen, 13. Oktober. Am nächſten Montag 
1 a auf Bahnhof Korſchen cine Verſammlung der Intereſſenten 
es „Oſtdeutſchen Hagel-Verſicherungs-Verbandes zu Breslau“ 
ſtatt. Ein Vorſtandsmitglied ſowie Herr Direktor v. Kunowski 
werden über den Verband und fein Statut Auskunft ertheilen. 
Der Verein für Geflügel⸗ und Vogel zucht zu Juſter⸗ 
burg wird Ende November eine Geflügelausſtellung veranjtatten, 
welche auch von dem Königsberger Verein mit Hühnern und 
Tauben beſchickt werden wird. 


Pr. Holland, 13. Oktober. Herr Rittmeiſter Graf zu Dohna⸗— 
Schlodien hatte ſich ebenfalls an dem Dauerritt nach Wien 
Betheiligt. In Stockerau erkrankte aber fein Pferd heftig an Kolik. 

r fuhr mit der Bahn nach Wien und wurde vom Komitee bez 
ſtinunt, das Pferd einzureiten. Er ritt im Schritt bis Florids⸗ 
dorf, das Pferd brach aber am Ziel zuſammen und mußte nach 
dem Stalle geſchafft werden. — Im Park zu Schlodien iſt 
auf elne Weißbuche vor langer Zeit ein Eichenreis geſetzt worden. 
Der Baum hat jetzt eine Dicke von etwa 25 Zentimeter. Man 
flieht nun in wirrem Durcheinander Eichen- und Buchenblätter 
auf den Zweigen. 


i Aus dem Kreiſe Ofterode, 13. Oktober. Vorgeſtern 
wurde anf dem Gute K. bei Gilgenburg gedroſchen. Eine Magd 
reichte gerade mit der Forke ein Bund Stroh ins Fach: da 
büdte ſich plötzlich der Knecht, der das Stroh abzunehmen hatte, 
zu tief hinab, und die Zinken der Forke drangen ihm durch den 
Hals. Jeder erwartete ſeinen ſofortigen Tod, aber edlere Theile 
und hauptſächlich die großen Halsadern waren wie durch ein 

under unverletzt geblieben, fo daß der Knecht bald wieder Hers 
eſtellt fein wird. — In der General-Verſammlung des Hohen: 
Reiner Kriegervereins wurden in den Vorſtaud neugewählt 
die Herren Prediger Sakobieski als ſtellvertretender Vorſitzender 
und Apotheker Forihmann. — Am 17. Oktober findet in Oſterode 
die feierliche Grundſteinlegung zur neuen Synagoge ſtatt. 


x & Heiligenbeil, 13. Oktober. In den nächſten Tagen erhält 
die landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik von Wermke elektriſche 
. ebeuchtung, und man beabſichtigt, diefe auch für die Stadt 
» tugbar zu machen. 


Neidenburg, 13. Oktober. Der vaterländiſche Frauen: 
gerein wird auch in diefem Jahre einen Bazar veranftalten, 
Dem Vorſtande find von Freunden und Gönnern des Vereins 
ſehr hübſche Geſchenke zur Verlooſung übergeben worden. 


‚I Juſterburg, 13. Oktober. Eine Angelegenheit von großer 
Wichtigkeit für die Laudwirthe wurde geſtern im hieſigen land⸗ 

5 aie nel Berein durch Herrn Gutsbeſitzer Winter aus 
Abehliſch en zur Sprache gebracht. Seit einer Reihe von Jahren 
machen die Landwirthe die traurige Erfahrung, daß die Winter⸗ 
ausſaat, fo günſtig dieſe auch Wurzel faßt, bald ins Kranken 
gerüth und mit der Zeit ganz abſtirbt, ſo daß ganze Schläge, die 

h den beſten Hoffnungen berechtigten, umgepflügt werden müſſen. 
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err Winter hat nach der Urſache dieſer Erſcheinung geforscht und 
t nach langer forgfáltiger Beobachtung zu der Erkenntuiß gee 
langt, daß die Vernichtung der Winterausſaat von einer kleinen 
grünen Fliege veruxſacht wird, die infolge rieſiger Vermehrungs⸗ 
ähigkeit ihre Eier in die jungen Pflänzlinge des aufgrünenden 
oggens mittelſt eines Stiches einſetzt. Die Eier werden bei ge⸗ 
nügender Wärme bald ausgebrütet. Die ſchnell erfolgenden Ver⸗ 
4 wandelungsprozeſſe des Juſekts vollziehen ſich lediglich in der jungen 
Roggenpflanze und richten dieſe zu Grunde. Dieſe verheerende 
a Thätigkeit der Fliege nimmt mit jedem Jahre an Umfange zu, 
Und es iſt zu befürchten, daß bei fortgeſetzer Ausbreitung des 
Juſektes im Laufe von elwa 10 Jahren der Köruerbau in Oſt⸗ 
Preußen und darüber hinaus ſehr herabgedrückt werden wird. 
alg en die Laudwirthe auf der Hut fein und die Wiffen- 
t anrufen, um ein wirkſames Schugmittel gegen dieſe Plage 
ausfindig zu machen. a = en 
K Liebſtadt, 13. Oftober, Am Montag fand hier zu Ehren 
E zes aus ſeinem Amte geſchiedenen Herrn Pfarrer Reffler cin 
fi Pofchledselien ftatt, an welchem fih auch die Herren Superinten⸗ 
N enten Fiſcher⸗ Saalfeld und Rohde⸗Kahlau betheiligten. Die 
herzlichen Abſchiedsreden legten Zeugniß dafür ab, daß ſowohl 
dem greiſen Geiſtlichen als auch ſeiner Gemeinde, welcher er über 
6 Jahre ein treuer Seelſorger geweſen, der gegenſeitige Abſchied 
— 75 wurde. Herr Pfarrer Keſſler iſt nunmehr nach Langfuhr 
ei Danzig übergeſiedelt. Zur Verwaltung feiner Stelle iſt der 
Provinzialvikar, Prediger Goldbeck eingetroffen. Als Nachfolger 
für Herrn Pfarrer Keſſler ijt der Herr Pfarrverweſer Roſenfeld 
don hier von den vereinigten Gemeindeorganen einſtimmig gewählt 
worden. — Jn der letzten Zeit haben ſich hier einige Diebstähle 
und auch ein Straßenrand ereignet. Der Raubanfall wurde an 
einem hieſigen Kanzliſten, welcher Nachts aus einem Lokal nach 
Hauſe ging, von einem fremden jungen Mann, welcher ſich zu ihm 
7 geſellte, verübt. Der energiſchen Gegenwehr des Angegriffenen 
gelang es jedoch, fein Portemanngie, auf deſſen Inhalt es abge⸗ 
ehen war, zu retten, und der Räuber mußte entfliehen, als auf 
lauten Hilferufe andere Perſonen aufmerkſam wurden. Der 
äuber iſt der ſchon mehrmals beſtrafte Maurergeſelle Joſeph 
urowski aus Allenſtein, welcher hier längere Zeit bei dem 
iſenbahnbau beſchäftigt geweſen, ſeit mehreren Tagen aber ent⸗ 
ſſen und brotlos war. Einige Tage nach dem Raubanfall wurde 
urowski auf einem Keuſchuppen, tief unter dem Heu verſteckt, 
et. 
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u nigsberg, 18. Oktober. 
meritos wurde geſtern im hleſigen Stadttb⸗ater durch die 


efelert. 9 . 
att Memel, 12. Oktober. Die felt einigen Tagen andauernden 
Niederſchläge haben ſich heute zu einem Regenguß verdichtet, wie 
er wohl zu den Seltenheiten gehört. Stundenlang regnete es wie 
mit Eimern. Bald waren mehrere Straßen für Fußgänger un⸗ 
paſſterbar, denn die Rinnſteine hatten ſich zu Bächen verwandelt. 
Ri der großen Waſſerſtraße bildeten Fahrdamm, Rinnſtein und 
ürgerſteig einen einzigen, tiefen See, an deſſen Ueberſchreitung 
nicht zu denken war, und der zeitweiſe alle Anwohner der Straße 
von jedem Verkehr abſchnitt. 


Bromberg, 14. Oktober. Der wegen des Eiſen⸗ 
bahnunfalles bei Schleuſenau im März d. J. „wegen 
Gefährdung eines Eiſenbahnzuges, wobei Menſchen ums 
Leben gekommen ſind“, zu einer mehrmonatlichen Geſängniß⸗ 
ſtrafe berurtheilte Delegraphen = Aſſiſtent hatte durch ſeinen 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Fuchs, die Reviſion beim Reichs⸗ 
gericht eingelegt. Dieſelbe hatte Erfolg; denn die Sache tft 
zur nochmaligen Verhandlung vor die Strafkammer in 
Schneidemühl verwieſen worden. 


Bromberg, 13. Oktober. Der wichtigſte Gegenſtand der 
Tagesordnung in der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
war die Vorlage betreffend die Aufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe 
von 1600000 Mk. Dieſe Summe ſollte zu verſchiedenen Zwecken: 
zum Aufbau eines Stadttheaters, zur Anlegung eines Viehhofes, 
Straßeupflaſterung, Verlegung des ſlädtiſchen Krankenhauſes und 
zur Deckung der aus der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe entnommenen 
Anleihen dienen. Die e hatte ſich einſtimmig 
gegen die Aufnahme diefer Anleihe ausgeſprochen, und empfahl 
deshalb die Ablehnung des Auftrages. Herr Oberbürgermeiſter 
Bräſicke begründete in einer faſt eine Stunde währenden Rede 
die Vorlage und führte aus, daß die geplanten Bauten von der 
Verſammlung bereits früher genehmigt und auch fo nothwendig 
ſeien, daß darüber kein Wort zu verlleren ſei. Ueber den Neubau 
des Stadttheaters bemerkte er, daß der Kaiſer um eine Beihülfe 
von 200000 Mk. gebeten worden ſei und in ſechs Wochen wohl 
ein Beſcheid eintreffen würde. Durch die Aufnahme der Anleihe 
würde der Prozentſatz der Kommunalſteuer fic) für Bromberg um 
18 Prozent erhöhen. Das wäre aber ein geringer Betrag gegen 
die Vortheile, die der Stadt andererſeits geſchaffen würden. Er 
erinnerte hierbei an einen Ausſpruch des Miniſters Dr. Miquel, 
den dieſer bei feiner Anweſenheit in Bromberg im vorigen Jahre 
that: „Verkehrte Sparſamkeit fet die größte Verſchwendung.“ 
Im Jutereſſe der gedeihlichen Entwickelung Brombergs empfahl 
er die Annahme des Magiſtratsantrages. Auch Stadtrath Bankier 
A ronſohn vertheidigte den Magiſt ratsantrag, ebenſo auch Stadt: 
rath Kempke. Für den Antrag trat aus der Verſammlung 
nur der Stadtverordnete, Fleiſchermeiſter Heller ein, der fuͤr den 
Viehhof ſprach. Gegen den Antrag ſprachen die Stadtverordneten 
Buchhändler Carow, Santtätsrath Dr. Jacoby, Lehrer Braun, 
Rechtsanwalt Wolſen und Oberförſter Dohm. Herr D. ſtellte 
einen Vertagungsantrag, der ſchließlich auch angenommen wurde. 
Ju der Berufungsinſtanz wurde heute in der Strafkammer 
eine Anklage wegen Beleidigung gegen den Pfarrer Waſie⸗ 
lewski aus Dobrz verhandelt. Derjelbe hatte im vorigen Jahre 
am Frohuleichnamsfeſte, im Anſchluß an die Predigt, eine Anſprache 
gehalten, welche die Wahlen zum Kirchenvorſtande zum Gegen⸗ 
ſtande hatte, und er hatte dabei geäußert, daß die Wahlen nicht 
nach dem Geſchmacke eines Jeden geweſen ſeien und einige Hetzer 
und Aufwiegler deshalb an den Biſchof geſchrieben hätten. Das 
Schöffengericht erkannte auf Freiſprechung des Pfarrers. Die 
Staatsanwaltſchaft legte die Berufung ein, die Strafkammer er⸗ 
kannte jedoch auf Verwerfung der Berufung, da fte annahm, daß 
der Pfarrer in der Wahrnehmung berechtigter Jutereſſen gehandelt 
habe. 

Shubin, 13. Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der Bau eines Schlachthauſes endgiltig 
beſchloſſen. Zu dem Bau, der nächſtes Frühjahr begonnen werden 
ſoll, wird eine Anleihe von 20000 Mk, bei der Provinzialkaſſe 
aufgenommen werden. 


O Poſen, 13. Oktober. Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſtamts hat die Herftellung der Feruſprechverbindung 
zwiſchen Poſen und Berlin gegen die Gewährleiſtung einer 
jährlichen Mindeſteinnahme von 12000 Mk. während der 
erſten fünf Betriebsjahre genehmigt. Dieſe Summe iſt in 
rechtsgiltiger Form von den Betheiligten bereits gezeichnet. 
1 ſollen noch in dieſem Rechnungsjahre begonnen 
werden. 

Poſen, 13. Oktober. Der hieſige Haus beſitzerverein hat 
beſchloſſen, fit) der vom Bentralvorftande zur Reform der Gebäude— 
ſteuer verſandten Petition an den Landtag anzuſchließen Die 
Grund: und Gebäudeſteuer ijt, fo heißt es in der Petition, in 
ihrer gegenwärtigen Verfaſſung ganz zu beſeitigen und durch eine 
das bewegliche und unbewegliche Vermögen gleichmäßig treffende 
erhöhte Beſteuerung des fundirten Einkommens zu erſetzen. 
Sollte die Beſeitigung der Gebäudeſteuer nicht zu ermöglichen 
ſein, ſo iſt geſetzlich zu beſtimmen: daß die Gebäudeſteuer in 
Zukunft nur von dem Meineinfommen, welches der Hausbeſitz 
abwirft, erhoben wird, daß die Gebäudeſteuer bei Wohngebäuden 
nur 2 Prozent beträgt, daß den Kommunen unterſagt wird, zu 
der Gebäudeſteuer Zuſchlag zu erheben. 

In Folge der Exploſton eines Spiritusfaſſes, welchem 
er im Keller mit offenem Lichte zu nahe gekommen war, erlitt geſtern 
ein Lehrling ſo ſchwere Brandwunden, daß er krank darniederliegt. 
Doch iſt Hoffnung vorhanden, ihn am Leben zu erhalten. 

B Mogilno, 13. Oktober. Geſtern Nachmittag ereilte den 
hieſigen Gefangen⸗Aufſeher Sch. ein ſchneller Tod. Auf der Straße 
ſtürzte er in Folge Schlagaufalles jo unglücklich auf das Pflaſter, 
daß bereits Abends fein Tod erfolgte. Der Dahingeſchiedene hin⸗ 
terläßt Frau und 3 Kinder. 


— | 


Verſchiedeues. 


— le mbus feiern.] In NewsMork hat am Mittwoch 
eine große militäriſche Kundgebung und die Enthüllung des Denk⸗ 
mals für Chriſtoph Columbus ftattgefunden, welches der Stadt 
New⸗Hork von den dortigen italieniſchen Vereinen gewidmet worden 
iſt. Vizepräſident Morton hielt bei dieſer Gelegenheit im Namen 
des Präſidenten Harriſon eine Rede, im welcher er die Beziehungen 
zwiſchen Italien und den Vereinigten Staaten als ſehr herzliche 
bezeichnete. Aehnliche Kundgebungen haben in Chicago, Phila⸗ 
delphia und Baltimore ſtattgefunden. 

In La Rabida, deſſen Franziskanerkloſter z. Z. den bettelnden 
Kolumbus aufgenommen hatte, iſt am Mittwoch ein Columbus⸗ 
Denkmal enthüllt worden. Viele ausländiſche Kriegsſchiffe waren 
zu den Feſtlichkeiten im Hafen von Huelva erſchienen. — Die 
Königin von Spanien hat dem Herzog von Veragua, einem Nach⸗ 
kommen von Columbus, die große Kette zum Orden vom goldenen 
Vließ verliehen. 

7 Göttingen tft am 12. d. Mts. in der Univerſtätsbibliothek 
eine Jubiläumsausſtellung eröffnet worden, welche die in 
der Bibliothek befindlichen Werke, die auf die Geſchichte der Ent⸗ 
deckung Amerikas Bezug haben, aufweiſt. Unter den Gegenſtänden 
find alte Drucke aus dem 16. und 17. Jahrhundert von zum 
Theil großer Seltenheit, z. B. das Tagebuch des Columbus über 
ſeine erſte Reiſe, der Bericht des Cortez über die Eroberung 
Mexikos und ein ſehr ſeltenes Werk in lateiniſcher Sprache, in 
welchem zuerſt der Vorſchlag gemacht wird, den neu entdeckten 
Erdthell „Amerika“ zu nennen. Von den Handſchriften erregen 
das meiſte Intereſſe die in mehreren Bänden vorhandenen fakſt⸗ 
miltrten Briefe des Culumbus über ſeine Entdeckungen, ſämmtlich 
mit der Unterſchrift Chriſtoferens (Chriſtusträger.) 

Eine Denkmünze tft in Berlin zur 400 jährigen Jubelfeler der 
Entdeckung Amerikas ausgeprägt worden. Auf der einen Seite 


er 
man dle Küſten der alten Welt und von Amerika. Ueber bein 
atlantiſchen Ozean ſchwebt ein Gentus, von leichtem Gewande 


Befindet ſich das Bildiuß des RAMs, auf ber alldeten 


umflattert, dem neuen Erdtheile mit ſchwellendem Segel zu. Die 
Münze iſt aus maſſivem Silber in beſchränkter Zahl hergeſtellt 
worden; es gelangen aber auch Stücke in Bronze und Aluminium 
zur Ausgabe. Sie find für die Ausſtellung in Chicago beſtimmt. 


— In der Straffahe gegen den Berliner Bankier Hugo 
Loewy iſt gegen das Urtheil der Strafkammer ſowohl vom 
Staats anw alt als auch von der Vertheidigung Berufung 
eingelegt worden. 


— [Der Mord auf dem Spandauerberg.] Unter dem 
Verdacht, die Dirne Lowinska vor einiger Zeit am Spandauerbock 
hinter Charlottenburg ermordet zu haben, iſt der Böttcher Bruno 
Schulz verhaftet worden. Er ſoll die Beraubung an umher⸗ 
ſchweifenden Dirnen ſyſtematiſch betrieben haben. 


— [Wieder ein neuer Kongreß!) Ein Freidenker“ 
Kongreß iſt am Donnerſtag in Madrid eröffnet worden. Aus dem 
Auslande ſind einige Vertreter erſchienen. 

— [Der ſchlaue Yankee] Der alte Farmer Heagle in 
Cheming brauchte Waſſer für ſein Vieh und begann einen Brunnen 
zu graben. Es war ein ſchweres Stück Arbeit. Schritt für 
Schritt rückte das Werk der Vollendung näher und der Erfolg 
ſchien geſichert. Doch ach! an dem Tage, da unfer Farmer fertig 
zu werden hoffte, ſtürzte der Brunnen zuſammen und die Arbeit 
von Wochen war umſonſt. Einige Augenblicke lang ſchlug Heagle 
ſich in ſtummer Verzweiflung die Bruſt und raufte ſich die Haare 
aus. Dann kam ihm ein Gedanke. Er zog ſeinen Rock aus, 
nahm ſeinen Hut ab und legte Beide forgfam an den Hand des 
eingefallenen Brunnen. Er felbft verftedte fis unter einem nahen 
Heuhaufen und erwartete die Dinge, die da kommen ſollten. Bald 
trollte ein Nachbar des Weges daher und beſichtigte neugierig den 
zuſammengefalleuen Brunnen, und da er Heagle's Rock und Hut 
daneben liegen ſah, kam er ganz natürlich zu dem Schluß, daß 
der unglückliche Mann bei dem Zuſammenſturz verſchüttet worden 
ſei und nun auf dem Grund des Brunnens liege. Geſpornt von 
einem Gefühle der Menſchlichkeit, rannte er zu den benachbarten 
Farmhäuſern und ſchlug Lärm. Die Nachricht verbreitete ſich wie 
ein Blitz und binnen Kurzen umſtand eine dichte Schaar von 
Farmern die „Unglücksſtätte“. Mit Hacken und Schaufeln griffen 
fte den Brunnen an, bis fie ihn wieder vollſtändig A cane 
hatten. Die Arbeit war lang und ſchwierig und foftete manchen 
Schweißtropfen; doch das ernſte Verlangen, den unglücklichen Mann 
zu retten, gab den Erſchöpften immer wieder neue Stärke. Endlich 
war die Arbeit gethan und der Brunnen ausgegraben; aber von 
einem Heagle war keine Spur zu entdecken. Nach langem vers 
geblichen Suchen zogen die ermüdeten Arbeiter nach Hauſe; unſer 
Heagle aber kroch aus ſeinem Verſteck hervor und dgukte ſeinem 
Gott warm, daß menſchliches Mitleid noch nicht ganz vom An⸗ 
geſicht der Erde verſchwunden ſei! 

— [Mit anderen Worten.] „Was macht denn Dein Mann 
alleweil?“ — „Aus Flaſchenbier — Bierflaſchen!“ i 

— Eine „Vereinigung für deutſche Shweine-Hod+ 
zucht“ hat fid in Berlin unter dem Vorſitz des Oekonomieraths 
Steigen⸗Kleinbautzen gebildet. Die urſprüngliche Ubſicht, ſofort 
an die Aufſtellung eines Herdbuches für Vollblutſchwelne zu gehen, 
wurde anfgegeben; man will nur eine freie Vereinigung der 
Züchter, die ähnlich wie die Schafzüchtervereine in beſtändiger 
Saban mit der Deutſchen Landwirihſchaftsgeſelſchaft bleiben 
will, um dort ihren Einfluß in legitimer Weiſe geltend zu machen. 
Mit den weiteren Schritten wurde ein Zehner⸗Ausſchuß betraut, 
der u. a. Herrn Bernſtein⸗Domslaff in Weſtpreußen mit der 
Aufſtellung der Statuten u. dergl. beauftragte. ‘ 

— Der von der Deutſchen Landwirthfchaftsgefellicafl 
eingeſetzte Sonderausſchuß für Bauweſen hat beſchloſſen, ein 
Preisaus ſchre iben für den Bau zweier Wohnhäuſer für länd⸗ 
liche Arbeiter zu erlaſſen. 


Neu eſtes. (T. D.) 


Berlin, 14. Oktober. (Amtlicher „ 
Von Donnerstag bis Freitag Mittag ſind in Hamburg 
10 Erkrankungen und 1 Todesfall gemeldet worden; da⸗ 
von entfallen auf Dounerstag 7 Erkrankungen und 1 
Todesfall. 


** Berlin, 14. Oktober. Das Miniſterium hat 
in der geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Landtag zum 
8. November einzuberufen. Die Steuerreformvorlagen 
gehen dem Laudtage alsbald zu; der neue Haushaltsplan 
erſt im Jauuar. 


Wien, 14. Oktober. Der Kaiſer iſt 8 Uhr 55 

Minuten über Wittenberg wieder abgereiſt. Die Verab⸗ 
ſchiednug vom öſterreichiſchen Kaiſer und vom deutſchen 
VBotſchafter Prinzen Reuß war ſehr herzlich. Kaiſer 
Franz Joſef reiſte fodann nach Gedöllö. 
Wien, 14. Oktober. Der ruffiiche Thronfolger paſ⸗ 
ſirte heute früh 6 Uhr deu hieſigen Bahnhof und reiſte 
um 7½½ Uhr nach Italien weiter, ohne den agen hier 
zu verlaſſen. 

Loudon, 14. Oktober. Der franzöſiſche Auarchiſt 
Fraucois, der Freund Ravachols und angeblicher Urheber 
der Exploſion im Reſtauraut Very zu Paris, iſt geſtern 
Abend hier von einem engliſchen Polizeibeamten verhaftet. 
Er leiſtete bei der Verhaftung hartnäckigen Widerftand, 

Petersburg, 14. Oktober. Die Familie des 


Kaiſers hat geſtern über Warſchan die Rückreiſe von 
Skierniewiee nach Gatſchina angetreten, 


— k — . —.— 
Danzig, 14. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (pro 126 Pfd.] Mark Termin Oktbr.⸗Nobr. 130 
holl.): unver. Tranfit 7 113 
Umſatz: 250 To. Regulirungspreis z. 
int. hochbunt u. weiß | 153-158 freien Verkehr. 129 
enn 152 Gerſte gr. 112/118 Pfd 136 
Tranſ. hochb. u. weiß | 135-140 kl. 106/112 Pfd 125 
„ bellount . 135 afer inländiſch. .. . 130.132 
Termins fr. B. Okt.⸗Nov. 155,50 rbſen „ an. Shay fees 
Tranſtt PA 131 „ Tranſtt 118 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch . . 210 
freien Verkehr .. 154 | Rohzucker int. Rend. 890 / 

Roggen (pro 120 Pfd. ſtetig 13,15 
£$000.): unver. Spiritus (loco pr. 10 000 
inländiſcher . .. 1128-129 Liter %) kontingentirt 52 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 114.115 nichtkontingentirt . 32 


Königsberg, 14. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter é loco konting. Mt. 53,50 Geld, 
nufonting. Mk. 34,00 Geld. y 

Berlin, 14. Oktober. Spiritusbericht von Auerbach 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin.] 
Spiritus unverſteuert Joer loco ohne Faß Mk. 35,10, mit 
se ar Mt. = per Okt en Mk. 32,70, 

er Novbr.⸗Dezbr. 32,60, per Dezbr.⸗Januar Mk. 32 
Mai 33,70. Tendenz: Schwach. 3 OL URN 
Berlin, 14. Oktober. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 204,25. 


Für die Nothleidenden in Hamburg find bei uns fetner etre 
gegangen: 
Vortrag aus Nr. 239 Mk. 1076.10. 
a Sruegno .. en | Wendt, Gruczno 2 
trulewäfi R — 
ryjewski, Gruczno „ Er Statpartie en. x 11.7 


Kaminski, Gruczuo 
Bufanımen Mt. 1099.30. 


Vortrag Mk. 1083.60 


' 


3. 
1. 


E —. 
Uebertrag Me. 1083.60. 


FJernere Beiträge nimmt entgegen ble Expedition. 


Getrocknete 


Biere Getreide Schlempe 


36 mal durch höchste Auszeichnung prämiirt 
günstigste Erfolge durch mehr Milch, besseres Fleisch, vortheil- 
haftere und schnellere Mast liefert frei nach allen Stationen 


Gustav von Hülsen, Berlin SW., Grossheeren-Strasse No. 66. 


Arbeiter: Bohnhänfer 


erbaue ich in Jägerhof, 4 km von Bromberg; auch wird daſelbſt 
ur eigenen Bebauung Land in abgeſteckten Parzellen ausgegeben. 

auerſteine werden auf Verlangen geliefert und geftundet, Wes 
ſichtigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr au Ort und Stelle. Käufer 
mit kleinen Anzahlungen können Bedingungen und Plan vorher und 
fpäter einſehen in Bromberg, Bahnhofſtraßſe Nr. 51, 2 Treppen, 
bei Rudolf Queissner, ſowie bei mir in Wilhelmsthal bei 
Schleuſenan. 


i Franz Peterson. 


Sofort lieferbar. 
Locomobilen ssrstass Dampfmaſchinen 


von 2 bis 50 Pferdekräften, (1531) 
Hochdruck⸗ A und Compound-Syftent, 


Suda: Maſchinen 


in allen Größen, unter 
Garantie für unüber⸗ 

troffene Leiſtungen, ge: 
ringſt. Brennmaterialver⸗ 
brauck, beſte Conſtruktion 
und vorzüglichſte Mate⸗ 
r alien aus der Fabrik von 


Heinrich Lanz, 
> Mannheim 


x: lie Ferd. Glaubitz e rer z tem, 


ternfeticó Rindſteiſch, Echm a» 


3 Sonnabend. den 22. d. M., Herrenſtraſte 5/6. fleif in anerkannt guter O: i 


Abends 8½ Uhr, im Tivoli: | 
Ausserordentliche Hauptrersammlung. | Na, A oe A 
4 Die im Jabre 1827 von dem edlen menſchen 


Der Vorſitzende. 
Kab.linski. 
freunde Ernft Wilh. Arnoldi begründete, auf f 
Qe) Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit beruhende | gp 


IIVOLI. 
Lebeusverſicherungsbauk f. D. $ 


Sonntag, den 16. Oktober er.: 
Zur Eröffnung der Winterſaiſon. 
—— zu Gotha 
ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für |4 


Erſtes großes 
Streich⸗Coucert 
reich: y ollcel ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſicht 
3 eltend machen, daß fie, getreu den Abfichten Ih 
e ihres Gründers, „als Eigenthum Aller, welche e 
(3. Pomm.) Nr. 14. ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch y) 
Das > Pod dd met Anderen: Allen ohne Ausnahme zum Nutzen gereicht.“ |g 
een eb von Nicolai Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit und [$ 
que Dame“ von Supps Drama Billigkeit. Ihre Geſchäftserfolge find ftets 
So art don Suppe. Die Reife überaus günſtig. Sie hat allezeit dem ver- 
nünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie iſt wie 
die últefte, fo auch die größte Deutſche |% 
Lebens uerſtcherungs-Anſtalt. 


durch Europa, großes Potpourri von 
verſich.⸗Beſtand Ende 1891 . 607 ¾ Millionen Mk. |S 


Conradi. Neu! Rumäniſche Lieder, 
Walzer von Ivanovici. Nen! Neu! 

Geſchäftsfonds „ „ 175 Millionen Mk. * 

Darunter: Le 


La Czarine! Mazurka Ruffe von 
Ganne. Neu! Zum exften Male: 

Zu vertheilende Ueberſchüſſe BL Millionen Mk. 
Sür Sterbefälle ausbezahlt 


Fantasie 1 für Violine; 
Solo von Vieux'emps, Pe Langer. 
tir 
feit der Begründung. . 2223), Millionen Mk. |%a 
Die Verwaltungskoſten haben ftets unter oder 


roubadour⸗ Fautaſte, Flöte⸗ 
wenig über 5% der Einnahme betragen. en . 


Sols von Popp, Herr Sodanski. 
Mortadella, Cervelatwurſt, A 
Ferd, Saul i Li ff. Leberwurſt, ff. pomm, Wurſt, 
Kuoblauchswurſt, Zungenwurfſt, 


Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 
Herrenſtraße 5/6. Sülze, Lachsſchinken. (9648) 


Im Vorverkauf find Familien⸗Ein⸗ 
one 


tritiskarten a Perſonen) 1 Mark, Ein: 
Für die Zwecke der unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden 


— 40 Pf., ſchon am Sonnabend und 
General⸗ 
Deutſchen Vereine vom Rothen Krenz durch eis ea Hodam N Re let Agenten, Daum 


suntag bis 2 Uhr Nachmittags in der 
vom 27. April 1891 genehmigt. 
Maschinen-Lager und JA -Reparatur-Anstalt. 


Ser Panda des Herrn Sommer- 
Große Geld 5 L . a Sämmtliche Maschinen und Geräthe für Landwirthschaft und Industrie. 


EN 


(872) 


feldt u. in Giissow’s Condiforei au haben, 
empfeh HR a halten 15 
16 870 Baargewinne 2 : . wo: ze 


(9621) Nolte. 
und zwar Gewinne zu 100 000 Mk., zu 50 000 Mk., zu 92 000 Mk., 56888888886 55 


Hol zum Schwarzen Adler 
zu 15000 Mt, zu 10000 Mk. u. f. w. bis zu 15 


Sonntag, den 16. Oktober: 
der Preis eines Looſes beträgt 3 Mark. Jufolge ſehr günſtiger Ein⸗ 
Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗Ein⸗ ö . Arayw Is 18 käufe empfehle eine vorzügliche 


Großes Concert 
nehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieſelben Cigarre (8920) 


(Streichmuſik) 
baar ohne jeden Abzug erfolgen Die Ziehung erfolgt im Ziehungs⸗ i Universal 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 
nfant.⸗Regts. Nr. 141. 
rehmann. 
— 55 e e = Rotterie = Direktion zu Berlin vom 12, Graudenz 
is 1 ezember 1 i rs ee 
Das Central: Comitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege Import . t ud Versand thans os cigs von 200 Stüd, 
bon dem Snefebed, 8 aller in- u. ausländischer für 10 Mk. 50 Pf. 


99696966396 IIA 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. 
— nne Conserven, Gemüse, EE 


Im Adlersaal. 
Mittwoch, den 26. October cr. 
3 e zu meiner Lampen ⸗ Sn an @ frischen Fische, Wildpret nage SCREEN 


Marienwerderirafe 6, im 2. Laden. 8 deli 
© aller Specialitiiten für die a 


ICI III 


Tosti- 
Concert. 


Billets a 2 Mk, 1,50 Mk., 
1 Mk. in M. Kahle's Mu- 
sikalien-Handlung, Börgenstr. 
5, im Hause des Hrn. French. 


9339S 96 36 96 $3395 26 98.98 


| 
No! 
E 


Der 5 
berühmte Helden-Tenor 


Anton Schott 


Königl. Kammersänger, 


wird in der zweiten Hälfte des 
October hier einen 


Lieder- u. Balladen- | 
Abend | 


fa veranstalten. (9357) 
Billetbestellungen bei 
Oscar Kauffmann, 
Zuch-, Kunst- u. Musikal.- 2 ; 


1 5 J „ en u. = 
' 3 Tafel und feine Küche 1 BEER Feng 1 
1 ) ) af ( nur in den bekanntesten besten ITA. a > -— | 
+ + 3 Qualität. zu billigsten Preisen. o. Herrſchaftliche ri br bo ae ö 
in nur beſter Qualität zu Fabrikpreiſen verkauft. & Täglicher Eingang aller Neu- & mite, FF und Re⸗ 


Es werden daſelbſt anch im einzelnen 


heiten der Saison. : 
e. Zu erfr. Liedtke, Schützenſt 3. 
D. Israelowiez, 8 Grosser Versandt an Private, @ E. Bim vorne gel, an 5 8 mi 


5 E” Beste und billigste fof. z. derm. io, Schubmachſtr 18, 1 
a adas — A - Bezugsquelle für Hoteliers und 2 Ein Pferdeſtall vom 1. Oktober 
3 ex & Restaurateure. (9613) & zu vermieth-n Getreidemarkt 12, hier. 


isli ratis u. franco. | Eine Familien Wohnung und 
© Fenn : 3 zwei kleine Wohnungen hat v. ſo⸗ 
@ Aufträge von 10 Mk. an mit al. z. verm. Sawolanski, Kl. Tarpen. 


30% Rabatt für Baarzahlung. Ser ar 
denfionaire finden freundliche 


Koni esberger Maschinenfabrik E 
Aktien-Geſellſchaſt, Königsberg i. Pr. 


AEREOS Mu, . de 
2 Eine ſehr gut erhaltene, wenig benutzte e Hohe Lauben 16. 
Jeden Sonntag: Schneider ⸗Nähmaſchine Nakel. 
billig zu verkaufen 1 1 17. Ein großer, eleganter (5913 


SSCOCSSSCSO) KS Laden we 


e @ für jedes Geſchäft paſſend, mit com⸗ 

Chines. Thees 3 ES for tabler Wohnung, in meinem neu era 

8 bauten Hauſe, in beſter Geſchäftslage, 
von neuer 91-er Ernte @ ift per fofort gu vermiethen. 

als: Peoco, Caravanen-Pecco, 8 Julius Fiſcher, Nakel, am Markt. 


oa Canzkränghen. Bat. 


Fath. und 1 en 
7 d mit ath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
do Mk. 5 7. 24d. aufaärts 8 Vor- 6 Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
räthig in Theeblechdosen und 
Originalpacketen a 1/g, 1/4, ½ 8 898888: v...> 


und 1/, Pfd., in Originalkisten @ Vid tiae 
3 4 2, 4, 6 und d Pu. @ ur 040: a 


% Theegrus 


nst Gl laubitz itz, 3 ® auch Staubthee er kräftig 


und aromatisch, feinere pep? 
p Mk. 2, gröbere Siebung 
Geireidemerkt te © pro Pid. empfiehlt in bekannter 
guter Qualität 


Gunpowder in 12 Qualitäten 


eee 


für alle Maſchinenden lebe geeignet, fpeciell für eleftr, Beleuchtungs⸗ E 
oníacen. or ie ft Br Vorratb ne rn. ee 


MEER \ ae = 7 
0 ER Von dem sm Regierungs-Brá: 
Unerre | Pane 4 fidenten bin ich beauftragt worden, 7 Er 8 finden dauernde Bi iftiguna E 


jenigen Aerzte zu ermitteln, welche fich 8 bei bobem Gti: Lahn von 6 


gegen Erſtattung der Reiſekoſten und 
J lein tägliches Hororar von 20 Mark für ‘ 
— zum ya as 1 6 - baeloct ei 
¡| fationen der Weichlel bebufs Abwehr rohen und abgekochten Schinken, G 
der Cholera zur Verfügung ſtellen wollen. ; 3 
Diejenigen Herren, welche zur Ueber: | Cervelatwurſt, Lachsſchinken, 23. Krzywinski 
nahme dieſes Amtes bereit find, wollen fi. pommerſche, Rande, Blut⸗, Thee-Handlung. 


ſofort bei 


28 e 
& ; . . y 
: 3 anne. 5 


$03990:939809 


3 —— Iich bei dem Unterzeichneten fofort 1 be öder 
eee {mie A TO gig crite sarc’ 
Höchste Auszeichnung Ep 9838 ae ai Sülze 20. 20. (9551) Für mein Manufafturwaaren⸗ und pe auf der Welt 
der deutsch. Landwirthschaftsges. Conrad. ſowie fúmntlide Fleiſchſorten Prien ⸗Geſchäft ſuche —— nd? . D. 


—— 1. Pr. 1892. 


Nr. 101 ee |in vorstatisee jömadsefter Qualität Volontär und 1 Lehrlin “cas wae | 
r. 191 die Expedition, Verſandt et Auſterhalb umgehend: | 9850) Y Venter, a ae Gents 3 Blätter. 


x O nos Congo, Melange und 6 Damen finden zur Niederkunft 
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4 
Prüfung der eee aufihren Stärke⸗ 
gehalt. 

Nach Prof. Dr. Neßler's Angaben kann jeder Landwirth die 
Güte ſeiner Kartoffeln leicht ſelbſt unterſuchen. Er giebt 
olgende Anleitung: „Im Waſſer ſinken alle Kartoffeln unter; 
etzen wir erſterem nach und nach immer mehr Kochſalz zu, ſo 
können wir Löſungen erhalten, in welchen die Kartoffeln nicht 
anz obenſchwimmen und nicht unterſinken; es ſind dies dann 
tüffgteiten, welche bei gleichem Raum ebenfo ſchwer find, als 
die Kartoffeln. Je mehr wir hierfür dem Waſſer Kochſalz zuſetzen 
müffen, um fo ſchwerer, alſo auch um fo beſſer find die Karkoffeln. 
Qiegen wir z. B. in 3 Gefäße je 1 Liter Waſſer, löſen in dem 
einen 120, in dem anderen 150, in dem dritten 164 gr Kochſalz 
auf und legen abgewaſchene und wieder abgetrocknete Kartoffeln 
nach und nach in die öſungen, ſo ſind jene, welche im erſteren 
ſchwimmen, ſehr gering, jene, welche im zweiten eben beginnen 
unterzuſinken, mittelmäßig und jene, welche im dritten Gefäß 
unterſinken, ſehr gut. Wenn man die Kartoffeln noch genauer 
prüfen will, fo ſtellt man ſich eine größere Anzahl ſolcher Löſun⸗ 
gen von verſchiedenem ſpeziſiſchem Gewicht dar. Da das Kochſalz 
ſehr billig iſt, und man doch in größeren Mengen Löſung das 
Sinken und Schwimmen beſſer beobachten kann, als in kleinen 
Mengen, ſo iſt es zweckmäßiger, ſtatt 1 je 2 Liter Löſung herzu⸗ 
tellen. 

b In folgender Zuſammenſtellung find die Mengen Kochſalz für 
je zwei Liter Waſſer, das ſpezifiſche Gewicht der Löͤſungen und der 
Stärkegehalt der Kartoffeln angegeben: 


No. 242. 


15. Oktober 1892. 


einem Mädchen 100 Mk, die fie ihm mit der Bitte Be a hatte, fie 
an die Poſt zur Ueberſendung nach Naumburg a. S. abzuliefern. 
Juni kam dem Erſuchen auch inſofern nach, als er 60 Mk. abſandte, 
die übrigen 40 Mk. jedoch fiir fid) behielt. Er meinte zwar in der 
heutigen Verhandlung, nur 60 Mk. erhalten zu haben, da es ihm 
nicht eingefallen ſei, das von dem Mädchen empfangene Geld ſofort 
nachzuzählen — eine Ausrede, die ihm freilich Niemand glaubte, 
Als er nun gedrängt wurde, den Einlieferungsſchein zu übergeben, 
gab er dieſen auch ſchließlich ab, hatte jedoch aus „ſechs zig“ 
„hundert“ gemacht. 55 Mk., 70 ME, 100 Mk. und 32,50 Mk., 
die er hierauf theils vom Poſtamt Sedlinen, theils von der Poſt⸗ 
agentur Schinkenberg erhielt, wohin er inzwiſchen verſetzt worden 
war, unterſchlug er nacheinander, verwandte aber die folgende 
Summe immer dazu, dieUnterſchlagung der vorhergehenden damit 
zu decken, und damit Alles klipp und klar ablief, borgte er ſich 
einmal noch 50 Mk. Durch einen Irrthum brachte Juni jedoch 
ſein Treiben ſelber ans Licht. Etwa vier Wochen, nachdem er 
die 60 Mk. nach Naumburg a. S. geſandt hatte, wollte er die 
fehlenden 40 Mt. nachſchicken, hatte aber den Wohnort der 
Adreſſatin vergeſſen und gab ſtatt „Naumburg a. S.“ „Halle a. S.“ 
auf der Poſtanweiſung als Beſtimmungsort der Summe an; da 
das Geld als unbeſtellbar zurückkam, wurde der Schwindel auf⸗ 
gedeckt. Daß der Angeklagte mit einer gewiſſen Schlauheit zu 
Werke gegangen iſt, erhellt darauf, daß er auf den Abſchnitt dew 
Poſtanweiſung etwa Folgendes ſchrieb: „Liebe Jette! Wir haben 
100 Mk. von der Kaſſe genommen; vorher haben wir 60 Mk. 
geſchickt, jetzt ſenden wir 40 Mk. Nun komme bald. Mathilde.“ 
Hierdurch hatte er die Empfängerin, dle benachrichtigt worden 
war, daß 100 Mk. an fie abgeſandt ſeien, die durch das Ausbleiben 
der noch fehlenden 40 Mk. aber beunruhigt war, beſchwichtigen 


enz, Sonnabend] 


Geſtern Abend, als der Gepäckträger R. die Gasflammen auf 
dem Hohethor-Bahnhofe anzünden wollte, entſtand im Hauptrohr 
eine Gasexploſton, und R. erlitt hierbei fo bedeutende Brand⸗ 
wunden, daß er nach dem Stadtlazareth geſchafft werden mußte. 


Aus Oſtpreuſten, 13. Oktober. Im Kreiſe Niederung 
wurden in dieſem Frühjahr zwei Männer, die auf eine mehrjährige 
erfolgreiche Thätigkeit in kommunalen Ehrenämtern zurückblicken, 
zu Kreisdeputirten gewählt: der Gutsbeſitzer Kopp⸗Neuhof⸗ 
Reatiſchken und der Gutsbeſitzer Büchler⸗Kaukwethen. Der 
Regterungspräſtdent in Gumbinnen beſtäligte den erſteren, der ein 
Freiſinniger iſt und feine Geſinnung nie verhehlt hat, verſagt 
aber dem zweiten, der von ſeinen liberalen Geſinnungsgenoſſen 
im Herbſt 1888 als Kandidat zum Abgeordnetenhauſe aufgeſtellt 
wurde, die Beſtätigung. Die Beſchwerde wurde vom Ober⸗ 
präſidenten zurückgewieſen. Am 2 Juni ging die Beſchwerde über 
dieſen Beſcheid an den Miniſter des Innern ab, Graf Culenbur 
hat nun auf die Beſchwerde des Herrn Büchler geantwortet, „daß 
er ſich nach Prüfung des Sachverhalts nicht veranlaßt finden 
könne, die Entſcheidung des Oberpräſidenten abzuändern.“ 

9 Lötzen, 12. Oktober. Ein zu größter Vorſicht mahnender 
Unfall ereignete ſich neulich im Gute Bialla. Der Stellmacher 
B. war beim Wiegen eines Stiers behilflich; B. führte das Thier 
an einer ſtarken Leine, die er ſich um die linke Hand gewickelt 
hatte. Als der Stier den Stall verlaſſen hatte, machte er plötzlich 
eine heftige Vorwärtsbewegung, B. konnte die Leine nicht von 
der Hand löſen, und in Folge deſſen wurden ihm die erſten Ge⸗ 
lenke der beiden Mittelfinger abgeriſſen. Trotz ärztlichen Bei⸗ 
ſtandes und ſorgſamſter Pflege ſchwoll der linke Arm an, auch 
durch die Ueberführung des Kranken in das Kreis-Lazareth konnte, 
da inzwiſchen Blutvergiftung eingetreten war, eine Wendung zum 
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ſchworenen mildernde Umſtände bewilligt; das Erkenntniß lautete 
wegen ſchwerer Amtsunterſchlagung in fünf Fällen ſowie wegen 
einer ſchweren Urkundenfälſchung — wie bereits geſtern mitgetheilt 
— auf ein Jahr und ſechs Monate Gefängniß ſowie auf 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre; drei Monate 
der erkannten Strafe werden durch die Unterſuchungshaft für ver 


büßt erachtet. 
— 


Verſchiedenes. 


— Die Berliner „Neue deutſche Oper“, welche am 
3. September im Belle⸗Alliauce⸗Theater ihre Vorſtellungen 
eröffnete, iſt verkracht. Die Mitglieder erhielten ſchon ſeit 
langer Zeit die Gagenbezüge nur ratenweiſe. Direktor Junkermann 
iſt flüchtig, verſchiedene Theaterbeamte verlieren größere Baar: 
ummen. 
1 — [Ein Geldbriefträgermord] ift in Leipzig geplant, 
aber rechtzeitig vereitelt worden. Am vergangenen Mittwoch 
Abend trat auf dem Auguſtusplatze ein junger Mann, der ſich als 
Karl Pietzſch vorſtellte, an den mit der Ban der Geldbriefe 
in der Petersſtraße betrauten Briefträger heran und erklärte ihm, 
er erwarte morgen einen Geldbrief und bitte um ſchleunigſte Ueber⸗ 
bringung. Anderen Tages war auch thatſächlich ein Geldbrief an 
den Genannten auszutragen. Als der Briefträger deſſen angebliches 
Wohnhaus betrat, kam ihm der Pietzſch ſchon auf der Treppe zum 
zweiten Stockwerle entgegen und bat um Aushändigung des Geld⸗ 
briefs, was der Briefträger aber als inſtruktionswidrig ablehnte, 
ihm vielmehr den Geldbrief nur in ſeiner Wohnung aushändigen 
wollte. Der Unbekannte erklärte darauf, er wolle mit der Wahr⸗ 
heit nicht hinterm Berge halten, Pietzſch ſei abgereiſt und habe ihn 
nur beauftragt, den Geldbrief für ihn in Empfang zu nehmen. 
Als in dem Augenblicke ſich Leute auf der Treppe zeigten, ſprang 
Pietzſch ſchleunigſt herunter und verſchwand. Die Sache ſchien dem 
Briefträger verdächtig; er zeigte ſie deshalb bei der Polizei an. 
Der von dem Briefträger als unbeſtellbar zurückgegebene Brie} 
war mit einem Siegel, das eine neunzackige Krone trug, geſchloſſen, 
und da ſich auf der Poſt noch ein zweiter, mit dem gleichen Siegel 
geſchloſſener, an Ernſt Ehrich, Querſtraße 3, adreſſirter Brief 
vorfand, ſo lag die Vermuthung nahe, daß der Unbekannte dori 
aufzufinden ſein würde. Als am Donnerſtag Nachmittag in dem 
genannten Grundſtück Polizeibeamte erſchienen, erfuhren ſie, daß 
am Vormittag desſelben Tages ein junger Menſch Namens Ehrich 
fid) eingemiethet habe, aber ausgegangen ſei. Er hatte einen für 
ſeine Wirthin beſtimmten Zettel zurückgelaſſen, auf dem er ſie an⸗ 
wies, einen etwa an ihn ankommenden Geldbrief hauptpoſtlagernd 
zurückgehen zu laſſen, andere an ihn ankommende Gegenſtände da⸗ 
gegen anzunehmen. Wirklich wurde auch bald darnach ein großer 
Koffer in die Wohnung gebracht, während er ſelbſt dorthin nicht 
zurückkehrte. Wohl aber erſchien er Sonnabend Abend auf dem 
Hauptpoſtamt, um einen Geldbrief an einen angeblich in der Nürn⸗ 
berger Straße wohnenden Ernſt Heyer aufzugeben. Bei dieſer 
Gelegenheit erfolgte die Feſtnahme des verdächtigen Menſchen. Er 
iſt ein neunzehnjähriger aus Dresden gebürtiger Kaufmann 
Theodor Arthur von Wyfſſel. Bei ſich trug er ein Packet, 
in dem ſich ein neues, ſcharfgeſchliffenes Beil, ein Küchenmeſſer, 
ein Sack, ein falſcher Schnurrbart, ein Fläſchchen mit Salmiakgeiſt 
und ein mit einer Schlinge verſehener Strick befanden. Der Ver⸗ 
haftete hat nun den Verdacht, daß er es auf Ermordung und 
Beraubung eines Geldbriefträgers abgeſehen habe, unumwunden 
beſtätigt und eingeräumt, daß dies ſeine beſtimmte Abſicht geweſen 
ſei, und er ſich zu dem Morde eines Geldbriefträgers feſt entſchloſſen 
gehabt habe. Er habe ſeinem Opfer den bei ihm vorgefundenen 
Sack über den Kopf werfen und es dann erdroſſeln oder aber mit 
dem Beile todtſchlagen wollen. Bei der Begegnung mit dem Geld⸗ 
briefträger in der Petersſtraße ſei er an der Ausführung ſeines 
Vorhabens nur durch das Erſcheinen anderer Perſonen gehindert 
worden. Die Leiche würde er, ſeinem Geſtändniſſe nach, in den 
von ihm zu dieſem Zwecke erkauften Koffer gelegt haben, zu deſſen 
Wegſchaffung er bereits bei der eben gedachten Gelegenheit einen 
Dienſtmann beſtellt gehabt habe. 


6. 354 1,120 22,5 
Dieſe Löſungen können nach dem Verbrauch in verkorkten 
Flaſchen aufbewahrt und dann jederzeit wieder verwendet werden. 
K. G-ch, 


Zu welcher Zeit beſetzt man die Teiche mit Aalen 
oder mit karpfenartigen Fiſchen und Krebſend 
Dr. Behrends giebt in der „Georgine“ die Termine für 

Brute begiehungsweife Eierbeſtellungen von ſommerlaichenden Fiſchen, 
Aalen und Krebsen N e an: 
Karpfenſtrich: Ende Auguſt, une September; 
Rarpfenfeglinge: Ende Februar, nfangs März; 
Schleie: um diejelbe Zeit; 
Aale: Ende Dezember, Aufangs Januar; 
gree Ende Februar, Anfangs März; 
rebſe (eiertragende Weibchen): Ende März, Anfangs 


reb fe (kleine Beſatzkrebſe): Ende April, Anfangs Mai; 
Für diejenigen Intereſſenten, welche ihre Gewäſſer mit 
Wluterlaichern zu beſetzen beabſichtigen, ift der Termin für die Be⸗ 
stellung der Eier folder Fiſche bei: 
orellen (Bach): Ende September, Anfangs Oktober; 
erellen (Regenbogen): Ende Oktober, Anfangs November; 
Maränen: Ende September, Anfangs Oktober; 


Arbeiten angehalten werden, finden ſich immer weniger Schmiede⸗ 
lehrlinge und Geſellen und Meiſter laſſen ſich, wenn nur irgend 
möglich, als freie Handwerker nieder oder ſuchen in Fabriken Arbeit. 

Königsberg, 13. Oktober. Durch Erhängen machte heute 
Morgen ein hieſiger Konditoreibeſitzerr ſeinem Leben ein Ende 
Ein gegen ihn ſchwebender Strafprozeß war der Beweggrund der 
That. 


Inſterburg, 13. Oktober. Die Altfikerfrau Barſchat aus 
Barſten wollte dieſer Tage einen Topf mit Kirſchenmus auf dem 
Boden am Kehlbalken aufhängen; hierbei brach die Decke des 
Bodens durch und die Frau ſtürzte in das untere Geſchoß auf ein 
Bettgeſtell, ſo daß ſie mehrere Rippenbrüche erlitt und nach 8 
Stunden ſtarb. 

S Pillkallen, 13. Oktober. Auf gräßliche Weiſe verunglückte 
in voriger Woche das ſechsjährige Söhnchen des Beſitzers M. in 
Duden. Der Knabe ſpielte mit ſeinem Brüderchen auf dem Hofe. 
Letzters beſtieg nun die Deichſel eines Erutewagens, um ſich zu 
ſchaukeln, während der Bruder ſich in nächſter Nähe befand. Beim 
Abſpringen von der Deichſel ſchnellte dieſe in die Höhe und traf 
den Kleinen mit ſolcher Kraft an der Sinulade, daß dieſe zer⸗ 
ſplitterte und er ſich auch einen Theil der Zunge abbiß. Der be⸗ 
dauernswerthe Knabe mußte der Klinik übergeben werden. — Eine 
Dienſtmagd des Beſitzers G. in F. verwendete zur Heilung einer 
durch einen tiefen Meſſerſchnitt verurſachten Fingerwunde Pe⸗ 
troleum, obwohl die Herrſchaft ihr dies widerrieth. Bald ſchwollen 
unter ſtarken Fiebererſcheinungen Finger, Hand und Arm des 
eigenſinnigen Mädchens an. Der Arzt ftellte Blutvergiftung 
feſt, die erſt nach längerer Zeit beſeitigt werden konnte. — Die 
Pferde⸗ und Füllenpreiſe ſind in unſerem Kreiſe in dieſem 
Jahre fo niedrig wie ſelten zuvor. Drei- und vierjährige Pferde 
find faſt garnicht zu verkaufen, und für volljährige werden kaum 
annehmbare Preiſe bewilligt. Viele Beſitzer ſchlagen trotzdem ihre 
Pferde los, da ſie noch einen größeren Preisrückgang befürchten. 
So erſtand man auf dem in Lasdehnen abgehaltenen Pferde: und 
Füllenmarkt volljährige fehlerfreie Luxuspferde für 350 Mark; 
für ſtarke edle Füllen wurden höchſteus 120 Mk. bewilligt. Viele 
Händler durchziehen daher unſeren Kreis und kaufen Füllen be⸗ 
ſonders für die weſtlichen Provinzen auf. 

E Stallupönen, 11. Oktober. Um einen übernommenen Bau 
recht billig auszuführen, hatte der Bauunternehmer Conrad von 
hier mit dem Zimmerpolier Powileit das Gebäude mit einer un⸗ 
verantwortlichen Flüchtigkeit erbauen laſſen, infolgedeſſen beim 
Richten ein Fenſterbogen einſtürzte und vier Arbeiter ſchwer ver⸗ 
letzte. Ju der geſtrigen Strafkammerſitzung wurden darum C. zu 
4 und P. zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Außerdem 
wurde der Gemeindevorſteher von Tuppen zu 4 Monaten Gee 
fängniß verurtheilt, weil er amtlich empfangene Gelder für ſich 
benutzt hatte. 

Schmalleningken, 12. Oktober. Nachdem die im nahe 
belegenen Althof⸗Ragnit befindliche Provinzial⸗Baumſchule 
aufgelöſt iſt, fette der Beſitzer Mack dieſelbe zum Verkauf. — Am 
Sountag feierte der Gendarm Herr Schult zu Willtkiſchken fein 
50jähriges Dienſtjubiläum. Seitens ſeiner Vorgeſetzten wurde 
dem pflichttreuen Beamten ein Mahl gegeben, wobei ihm das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold überreicht wurde. — In der 
vorigen Woche wurden in der hieſigen Forſt ¿wet junge Spitz⸗ 
buben, ein Kleinknecht und ein Hütejunge, feſtgenommen, die nach 
Verübung der verſchiedenſten Diebſtähle und Einbrüche ſich in 
einer Waldſchlucht häuslich niedergelaſſen hatten und im Begriff 
waren, ſich eine Winterwohnung mit Kochvorrichtung vorzubereiten. 
In dem von ihnen angelegten Lager wurde noch eine ganze Menge 
von geſtohlenen Waaren und Lebensmitteln vorgefunden. 

Y Raguit, 12. Oktober. Die, wie bereits kurz gemeldet, 
durch Kauf in andere Hände übergegangene Begüterung Breiten: 
ftein Hat ihren Namen von einem mächtigen erratiſchen Block, 
welcher in einer Ausdehnung von 26 Quadratmetern, von uralten 
Linden und Kaſtanien beſchattet, als Wahrzeichen der Ortſchaft 
an der Straße unweit des Gutshauſes liegt. Das Gut hat eine 
intereſſante Pergangenheit. Die zum Theil in der Ritterzeit aus Stein 
aufgeführten Baulichkeiten haben noch verſchiedentlich im Mauer⸗ 
werk ihr alterthümliches Gepräge bewahrt. Bis zu den 50er Jahren 
gehörte das Gut dem als wackeren Haudegen aus den Freiheits⸗ 
kriegen bekannten Major Schimmelpfennig v. d. Oye, der noch 
viele Jahre die militäriſchen Uebungen der Landwehr und des 
Landſturms aus dem Kirchſpiel auf ſeiner Beſitzung leitete. 
eh ares ae 


Schwurgericht in Grandenz, 
Sitzung vom 13. Oktober. 

Dem früheren Poſthilfsboten Karl Juni, zuletzt in Schinken⸗ 
berg, wurde zur Laſt gelegt, ihm amtlich anvertraute Gelder in 
fünf Fällen unterſchlagen, ſich auch ebenfo oft der unrichtigen 
Führung des zur Kontrole dienenden Einnahme⸗ und Ausgabe⸗ 
buches ſowie einer ſchweren Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht zu 
haben. Der Angeklagte, der ſeit 1884 im Poſtdienſte thätig war, 
bezog das allerdings geringe Gehalt von 45 Mk. monatlich, von 
dem ihm noch 12 Mk. 45 Pf. in Abzug gebracht wurden, ſo daß 
ihm eine Summe von 32 Mk. 55 Pf. verblieb; er hatte ſich aber 
bis zum Juni d. Js. nichts zu Schulden kommen laſſen. Mitte Juni 
— er war damals noch in Sedlinen beſchäftigt — erhielt er von 


April; 
9 


Desinfektion der Fäſſer. 

Bekanntlich wird zum Desinfiziren der Fäſſer ſchweflige 
Säure, Schweſelſäure mit Wa fer, Soda, Ausbrennen der Fäſſer 
mit Alkohol angewandt. Dr. E. Kramer hat dieſe Mittel geprüft 
und gefunden, daß dieſelben nicht ausreichend find. Nach ihm 
haben wir in dem ſtrömenden Waſſerdampf ein Mittel, welches 
In der kürzeſten Zeit alle Pilze, ſowohl Schimmel- als auch Hefe⸗ 

‘ pilze und alle Bakterien ausnahmslos zu vernichten im Stande 
ijt. Kramer betont: „Da ſtrömender geſpannter Dampf auch in 

. die Holzporen ſehr leicht eindrin t, muß das „Ausdämpfen“ der 
> Bäffer als das radikalſte Desinfektionsmittel angeſehen werden.“ 


A Schweißkuren gegen anftedende Krankheiten. 
A Aus neueren wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen geht hervor, 
4 daß die Volksheilkunde richtig gehandelt hat, wenn fie an Schwitz⸗ 
kuren feſthielt, denn es hat unter anderem Brümmer feſtgeſtellt, 
daß mit dem Schweiß die kleinen gefährlichen Bazillen aus dem 
Körper entfernt werden. Auch bei Thieren hat man die Schweißkur 
angewandt. Es gelang bei einigen Thieren ſogar den Uebertritt 
- der Milzbrandbazillen nachzuweiſen. Die Schweißabſonderung 
wurde theils durch Pilokarpineinſpritzungen, theils durch elektriſche 
Nervenreizungen hervorgerufen. Es gelan zwar in den meiſten 
ällen nicht, die kleinen Krankheitserreger Mikroben) in den Aus⸗ 
ührungsgängen der Schweißdrüſen nachzuweiſen; trotzdem geht 
e, aus den Verſuchen hervor, daß krankmachende und nicht krank⸗ 
machende Bazillen aus dem Blute in den Schweiß übergehen 
7 können. 0 
{ 


7 


Aus ver Provinz. 
} Graudenz, den 14. Oktober 
4 ‚Berent, 12. Oktober. (W. V.) Unter dem Vorſitz des Pro⸗ 
vinzialſchulrathes Dr. Völcker und im Beiſein der Regierungs⸗ 
und Schulräthe Plieſchte und Pfennig, ſowie des biſchöflichen 
Kommiſſars, Pfarrer Dr. Schwanitz, fand heute die mündliche 
Abgangsprüfung im hieſigen St. Marienſtifte ſtatt. Alle Exami⸗ 
nandinnen, Eva Weiß, Hedwig Gwozicki, Jania Wibiecki und 
Helene Borzyskowski, haben die Prüfung für Lehrerinnen für 
= böhere Töchterſchulen beſtanden. — Das Orts ſtatut betreffend 
die Elnquartirung für die bewaffnete Macht im Frieden hat die 
Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes zu Danzig erhalten. Danach 
And auch die Juhaber von Mierhswoh nungen zur Uebernahme 
der Einquartierung verpflichtet, während früher nur die Haus⸗ 
beſitzer die Einquartierungslaſt getragen haben. 
Danzig, 13. Oktober. (D. 3) Der Geſammtvorſtand der 
Weſtpreußiſchen Invaliditäts⸗ und Alters ver⸗ 
. icherungs⸗Anſtalt trat heute in dem Geſchäftsgebäude zu 
tiner Sitzung zuſammen. U. a. wurde der Bericht über die Ge⸗ 
ſchäftsergebnſſſe für die Zeit ſeit der Erichtung der Anſtalt bis 
Ende Dezember vorgetragen. 
Der Schüler Theodor Eximitzki aus St. Albrecht blieb vor⸗ 
geſtern Nachmittag aus Furcht vor Strafe der Schule fern, und 
als ſein Klaſſenlehrer einen Mitſchüler nach der elterlichen Woh⸗ 


Belles E. Igidte, um ihn holen zu laſſen, ergriff E. ein Küchen⸗ 
e 
“being 


— [Erledigte Stellen für Militäranwärter. 
Nachtwächter, Magijtrate Königsberg 1. Pr. und Altdamm 
bezw. Kgl. Regierung zu Königsberg i. P., 432 Mk. bezw. 384 
Mk. bezw. 900 Mk. — Poli zeiſergeant, Magiſtrat 
Bromberg, 1200 Mk. — Kanzle igehilfe, Amtsgerichte 
Gollow und Elbing, 5—10 Pfg. für die Seite Schreibwerk. — 
Diätariſcher Gerichts ſchreibergehülfe, Amts⸗ 
gericht Greifenhagen Pom.), 1400 Mk.; Meldungen an den Ober⸗ 
landesgerichts⸗Präſidenten zu Stettin. — Drei Aufſeher, 
Strafanſtaltsdirektion Naugard, je 900 Mk. und 150 Mk. Mieths⸗ 
entſchädigung oder freie Dienſtwohnung. — Portier im 
Probedienſt, fünf Stellen für den Fahrdienſt, Ane 
wärter für den Bahnbewachungs⸗ und Weichen 
ſtellerdienſt, Lademeiſteraſpirant, Brücken ⸗ 
wärter im Probedienſt und Na cht wächter im Probedienſt, 
ſämmtlich Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin ⸗ Strahlſund in Stettin, 

Mk. bezw. je 800 Mk. bezw. 700 Mk. bezw. 1020 Mk. bezw. 
800 Mk. bezw. 700 Mk. — Bauſchreiber, Garniſon⸗Bau⸗ 
Amt II Stettin, 2,50 Mk. täglich. — Hau s diener, Direktion 
der Gewehrfabrik Danzig, 800 Mk. und frei Wohnung. i 


r und rachte fi einen Schnitt am Kopfe bei, welcher 

e das ganze linke Ohr abtrennte. Nachdem ihm ein Noth⸗ 
derband angelegt worden, wurde E. zur weiteren Behandlung ins 
Stadtlazareth gebracht. 
+ yn der e Pn Vorſtandsſitzung des Thierſchutzvereins 
wurde u. a. der iſtanzritt Berlin⸗Wien eingehend erörtert 
nd beſchloſſen, den Central⸗Verband der Thierſchutzvereine zu er⸗ 
pei im Ramen des hieſigen Vereins gegen die Wiederholung 
nes ähnlichen Diſtanzrittes Pro teſt zu erheben. 


— 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn: 
tag, den 16. ber, (18. n. Trin.) 
8 Uhr Vorm., kein Gottesdienſt. 10 
Uhr Borm.: Hr. Pfr. Erdmann. 3 Uhr 
Nachm.: Einſegnung der Confirman⸗ 
den des Hrn. Pred. Diehl. 

en Fe 20. Oktober, 8 Ubr 


unſerer Agentur in Briesen 


übertragen haben. 


Borm.: Hr. Pfr. Erdmann. 10 Uhr h 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 


„Vorm.: Communion der Confirman: 
den des Hrn. Pred. Diehl. 
Evangeliſche Garniſon⸗Gemeinde. 
Sonntag, den 16. Oktober, 10 Uhr 
Vorm., Feldgottesdienſt im Stadtwald. 
egenüber der Kaſerne des Infanterie⸗ 
egimentS Nr. 141: Hr. Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 


Finger’s Hotel, Dragass. 


Sonntag, den 16. d. MtS.: 


Grosses Concert 


ausgeführt von den Gebr. Schneppe 
bei Carlsbad in Böhmen. 
Anfang 6 Uhr. — Nach dem Concert: 
Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
L. Karp. A. Schneppe. 
Fuhrwerk zur Rückfahrt ſteht 
erfügung. (9595) 


TUSCH. 


Sonntag, den 16. d. Mts., 


Tanzkränzchen. 


Situng der Stadtverordneten 


Dienſtag, d. 18. Okt. cr., 
Nachmittag 5 Uhr. 
Tagesordnung. 

Ankauf des Grundſtücks Trinkeſtraße 

Nr. 23/24. 
Grandenz, den 13. Oktober 1892. 


Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 
Schleiff. (9611 


A E ME RB 
" e ei 
Oberförfterei Rittel 
a Oſtbahn, Kreis Konitz Wpr. 
Brennholzverkauf im Wege des 
schriftlichen Aufgebots aus dem Ein⸗ 
ſchlage 1892. Schlag⸗ und Totalitäts⸗ 
holz, gut ausgetrocknet und gut geſetzt. 
Auf den forſtfiskaliſch eu Eiſenbahn⸗ 
Ablagen mit Berladerampen. 
I. Ablage Bahnhof Rittel (150 lfd. m 
Waldbahn zur Verfügung. 


Effektuirung 


Zur weiteren Auskunft, ſowie zur 
trägen halte ich mich ſtets gern bereit. 
Brieſen, den 1. Oktober 1892. 


gut zu unſerem Hanpt:Agenten ernannt. 


Aachen, den 8. Oktober 1892, 


t 


ſicherungen: 


b. auf Perſonen gegen die Fol 


(9618, | 


geſucht Feſtungsſtraße 1. ) 


ed 


Rothe 


Stern Linie 


Kloben: Loos 1-9, offdampfer von 
11, 17—29, 31, 32, 34 P f > of 
a 30 rm = 780 rm. 

Kloben: Loos 10 (30, 

83, 35, 36, 37) — S19 “5 

Kloben: Loos 12—16 
a 100 rm = 500 „ 

Sa. 1399 rm. 

ECpaimlispyel: Loos 
38, 39 a 30 rm = (60 km. 

Spaltknüppel: Loos 40 — 13 „ 

Sa. 73 rm. 
II. Ablage, Jag. 97 . 

Kloben: Loos 1—40, 

54 —58 a 30 rm == 1350 rm. 

Kloben: Loos 41(52,59) = 77 „ 

Sa. 1427 rn. 


Die Direktion in Antwerpen. 


3 diesjährige Füllen 
ſtehen zum Verkauf bei (9615) 
J. Blum, Dombrowken, 
per Gottersfeld. 


100 Stück 9 Monate alte 


Hammellämmer 


in Adl. Klodtken bei Graudenz ver⸗ 
käuflich. (9624 


Einen Jagdhund 
Farbe braun, guter Apporteur, im 
dritten Felde, ſteht billig zum Verkauf 
wegen Aufgabe der Jagd bei Gärtner 

Lehwald, 
Haus Lopatken bei Hohenkirch. 


15-20 Stock Bienen 


in Glockenkörben, Kauitzmagazinen 
und zweietagigen Beuten, n. Kanitz 
verkaufe wegen Ueberfüllung des 
Standes jetzt oder zum Frühjahr. 
H. Raykowski, 
Wielbrandowo bei Skurz. 


Spalt⸗Kuüppel: Loos 
43—51, 60— 62 a 30 rm = 
Spalt⸗Knüppel: Loos 

32 (53, 63) = 19, 
Sa. 439 rm. 
Es gelten die allgemeinen forſtfis⸗ 
kaliſchen Verkaufsbedingungen. Unger 
bote für den rm jeden Sortiments, 
1. des einzelnen Looſes, 2 der Ablage, 
3. der beiden Ablagen ſind bis Mon⸗ 
tag, den 2. November cr., Mittags 
12 Uhr verſiegelt, mit der Aufſchrift 
„Submiſſion“ an meine Adreſſe zu 
richten. Später einlaufende Offerten 
H en keine Gültigkeit. Eröffnung im 
etlichen Termin Dienſtag, den 
3. November cr, Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer. Der Zu⸗ 
ſchlag wird dem Meiſtgebot ſofort er⸗ 
theilt mit dem Vorbehalt der Re: 
gierungs⸗ Genehmigung. Baare An⸗ 
ablung von ½ des Kaufpreiſes ſofort, 
es Reſtes in 6 Wochen. Zu jeder 
Auskunft bin ich bereit. (9610) 

Nittel, den 10. Oktober 1892. 
Der gol aha ad 


och 


Kartoffel = Gejud). 
Kaufe jeden Poſten Speiſekartoffeln 
Off. m. Preisang. erb. G. Radschun, 
Königsberg i. Pr. Tamnauſtraße 47. 
4000 Gtr. gute Eßkartoffeln, 
200 Ctr. rothe Mohrrüben, auch in 
kleineren Poſten, werden zu kaufen geſucht. 
Off. m. äußerſt. Preisang. w. br. mit 


Aulſchr. Nr. 9594 a. Exp. d. Geſ. erb. 
Beſtellungen 


auf gute 
Daber'ſche Eßkartoffeln 
e 


Beabſichtige auf meinem Territorium 
in der Kämpe den 


Strauch 


zu verkaufen. Derſelbe eignet ſich für 

Korbmacher, und ſind viele Stöcke 

vorhanden. 9 
O. Jahuke, Kofok 0. 


360 rm. 4 vorjährige 


5000 Mark 


hinter 16000 Mark Bankengelder 
werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
geſucht. Feuerkaſſentaxe 34150 Mark. 
Auskunft ertheilt Rechtsanwalt Kabi⸗ 
{insti in Graudenz. (9596 


25000 Mk. Kapital 


innerhalb bisheriger Landſchaftsbeleihung 
auf ein Rittergut geſucht. Offerten 
von Selbſtdarleihern unter Nr. 9559 
an die Erped. des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Ein Geſchäftsmann ſucht alsbald zu 
hohen Zinſen ein Darlehn von 


Verliniſche Lehens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


— Gegründet 1836. — 
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die Verwaltung 
(9600 


Herrn Kaufmann F. W. Brandenburger daſelbſt 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen. 


F. W. Brandenburger. 


Wir haben an Stelle des von der Verwaltung unſerer Haupt: 
Agentur zurückgetretenen Herrn Wilhelm Panly in Gollub den 


Herrn Gustav Bielefeldt dafelbf 
Madjen-Leipgiger Serfiherungs» Ietien-Befeliähnt 


Th. Grosse. 
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zum Abſchluß von Ber: 
a. gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Exploſion, 


zu Lande zu feſten und billigen Prämien. 


Gustav Bielefeldt, 
Mühlenverwalter und Agent 


Eine gute Milchkuh zu kaufen * 


wae 


Leo Drewitz. 


Bezugnehmend auf obige Bekanm machung, gebe ich mir die Ehre, zur 
gefälliger Aufträge mich beſtens zu empfehlen. 

Die 1836 gegründete Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gehört 
bekanntlich zu den ſolideſten und beſten in Deutſchland. 

Ende 1891 betrug das Verſicherungs⸗Kapital bereits Mk. 145,084,569, 
der geſammte Garantiefonds Mk. 49,590,673 

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens⸗, 
rungen unter günftigen Bedingungen und participiren die mit Anſpruch auf 
Gewinn Berfiherten am Gewinne der Geſellſchaft nach 5 Jahren. 

Auf die Prämie von 1892 erhalten die Berechtigten 32% Dividende. 


r 


Ausſteuer⸗ und Leibrenten⸗Verſiche⸗ 


Vermittelung von Verſicherungs⸗An⸗ 


(9609) 


rector, 


gen körperlicher Unfälle zu Waſſer und 


in Gollub. 


: Geseháfis-u.Grund- 5 
a sticks-Werkáufe. y 


Ein Geihäitshaus 

in beſter Lage der Stadt, in welchem 
Jahre lang Fleiſcherei und Wurſtfabri⸗ 
kation mit beſtem Erfolg betrieben wird, 
iſt anderen Unternehmens halber p. ſo⸗ 
fort günſtig zu vergeden. Gefl. Off. u. 
A. B. 100 poſtl. Allenſtein erbeten. 

Em altes gutgehendes 


Materialwaareu⸗ 
Deſtillatiousgeſchäft 


verbunden mit Hotelwirthſchaft und 
großer Ansſpannung in einer Stadt 
Weſtpreußens (Bahnort), iſt ander⸗ 
weitiger Unternehmungen halber ſofort 
billig zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9275 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine größere Bifengieherei 
und Maſchinenfabrik 


ſeit einigen 20 Jahren in vollem und 
nachweislich rentablen Betriebe, ca. 100 
Mann beſchäftigend, in der beſten Ge: 
gend Weſtpreußens gelegen, zahlreiche 
Brennereien und ca. 10—14 Zucker⸗ 
fabriken in geringer Entfernung, mit 
completten Werkzeugmaſchinen verſehen, 
iſt Auseinanderſetzungs halber unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Zur Uebernahme find Mk. 40 000 erfor⸗ 
Aufſchrift Nr. 8986 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Eine Ritterguts⸗Pachtung (1100 
Morgen), fol Umſtände halber unter 
cedirt werden. Erforderl. Kap. ca. 6000 
Dit. Näheres; Traun, Zewitz i/ Pom. 
In einer Provinzialſtadt 
Oſtpr. iſt das erſte 
mit Land und Stadt⸗ 
ST beſuch, completter Ein⸗ 
zahlung von 12— 15000 Mk. zu verkaufen, 
evtl. auch an einen ſicheren Pächter zu 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9586 an die Exped. d. Geſell. erb. 
und belebten Kirchdorfe gelegene 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 
(9581 
J. Kawka, Barloſchno bei Altjahn. 
* > y ” 
Ein Grundſtück 
von Jahren, ein Material⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft mit Erſolg betrieben iſt, iſt 
1. Januar zu verpachten. 
Chriſtoff, Raſtenburg Opr. 
Wagenfabrik, Schmiede, Stellmacherei, 
Lackirerei und Sattlerei iſt ſofort mit 


derlich. Meldungen werden brieflich mit 
Vorzügliche Aquiſition. 
den vortheilhafteſten Beding. auf 15 J. 
Reisoverkehr-Hétel 
richtung, alte Brotſtelle, bei einer An: 
verpachten. 
Bin Willens, meine in einem großen 
ſofort zu verkaufen. 

im Orte, in welchem ſeit einer Reihe 
von ſofort zu verkaufen, evtl. auch vom 
Gute Brodſtelle. 
214000 Mk. 197 zu verkaufen. 


— 


Ag enten ni usa 5 9203 
Meth, u. Nr. 9544 b. d. Grp. d. Gel. xb. ME 9% Wo. Noel Gehe) 


verkaufen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
am liebſten in der Umgegend von Oſte⸗ 
rode oder Dt. Eylau, wird zu pachten 
geſucht. Vermittl. nicht ausgeſchl. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 
9398 durch d. Exp. d. Geſelligen erbet. 


ſeit 30 Jahr. betriebenen Gaſthof mit 
Materialwaaren⸗ und Mehl⸗ Handlung, 
flottes Geſchäft, ſowie die dazu gehörige 
Bäckerei, 
Garten, Kegelbahn, 
Mrg. id u. Byes 3 Klm. 
von der Bahnſtation, 18 Klm. von der ei, iſt Umſtände halber unter 
nächſten Stadt (ſehr gute Brodſtelle) ſo⸗ und Salzerei, in Uflände d 
fort unter günſtigen Bedingungen preis: 
würdig zu verkaufen. 


Rentengiler 


dorf, Kreis Löbau Weſtpr., Bahn⸗ 


Ein Gans 


BA worin 2 Läden, Thorn, 
Gerechte Str., verzinsl. 

80%, krankheitshalber zu 
E. Poſt, Thorn. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Umſtändehalber bin ich willens, meinen 


ſehr guten Gebäuden, 


mit 


Näheres bei 
Krebs, Boer nen i. P. 


Von dem Rittergut Peters⸗ 


Zuſtande Ñ ö i 
N, über 30 Jahren ein Fifch = Delicateß > 
anzfaal, ca. 50 waaren⸗Geſchäft mit beftem Erfolg bes 
trieben wird, verbunden mit Näucherei 


Gaſtwirthſchaft 


mit Schauf: und Reſtau⸗ 
rationslokalen, groß. Tauz⸗ 
faal und ſchönem Garten, 
an frequenter Hauptitrake 
in großer Garniſonſtadt in 
Weſtpr., ſoſort zu verpach⸗ 
ten. Zur lebernahme 2000 
Mark erforderlich. Offert. 
poſtlagernd Thorn sub 
M. 100 erbeten. (9635) 


e 
Gute Nahrungsſtelle. 


Mein 1873 neuerbautes, im beflen 
befindl. Grundſtück, worin 


22 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten 
übernehmen. 


und ſogleich zu 
(9598) 


Alexander Heilmann, 
Danzig, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


. e 
2. 
% 


Pachtgeſuch. 
Gaſtwirthſch,Neſtaurgtion se 


oder auderes, nachweisbar 
rentables Geſchäft, wozu 1500 


unter 
Wiebe 


ftation Oſtrowitt und Biſchofswer⸗ 0 E 87 Jaht 
der find, nachdem im erſten % e % fühle 1 
op 1100 Morgen in Poſen vu 775 a — 5 
Parzellen verkauft, m werden brieflich mit Aufichrift un, 
vn auf, nut noch % Nr. 9585 durch die Expedition Beugniß 
1500 Mor en des Geſell. in Graudenz erbet. G. Pi 
gen | Seecsesesesscsescsesese Sam 
in Parzellen nach Belieben der] Suche von legt oder auch ſpüter eine * ml 
zufer : Bedin⸗ 5. Y 
Käufer unter eye günſtigen Bedin Gaſtwirthſchaft ere 
gungen, auf Wunſch auch ohne wenn möglich an einem größeren Orte, Auficr. 
Rente zu verkaufen, wozu Ders mit etwas Land, oder auch ein kleines 
kaufstermin am RE LER RT der Sim 1 — 
; — elegen, zu pachten. ffert., enthalten 
Dienfiag, den 25., die nüberen Ynaaen und N hig i 
47 werden poftlag. Grunau Niederung . 
Mittwoch, den 26., OB. pe wat sub 108 erbeten. (9833 15 u 
Donnerſiag, den 27., Arbeitsmarkt für Ru 
Freitag, den 28., und männl, Personen. grad 
a Med 
Sonnabend, d. 29. Okt. cr. Suche Stellung 1. 9105 
auf dem Rittergut Petersdorf fals Adminiſtrator oder ſelbſkſtänd. 
anſteht. Juſpektor z. 1. Januar 1893 in Pomm. Den 
1 Weſlyr. od. Polen. Bin verh., 3% dicht d 
Es konnen zum Verkauf alt, kl. Familie, befte Beugn. u. Referenz. küchtige 
1. Das Vorwerk Richterhof _ 3. 5 — l eat wit 18 A Berner - 
¡ 2 * etzt. ungekünd. Stell. ſeit 1. Juli > 
ws e Morgen Land als Oberinfyettor ein. ca. 27000 Mg. gt. (9152) 
und Gebauden. Herrſchaft, welche ich Verhältniſſe halb. Die 


1 Haus und Stall nebit) aufgeb. möchte. Gefl. Off. werd. briefl. 


2. 
30—50 Morgen Land, belegen | mit Aufichrift Nr. 9363 durch die Exped. 


Das Anſiedelungs⸗urean. 


an der Chauſſee nach Biſchofs⸗ 
werder. 


3. 50 Morgen Land find |don ſofort 


an der Chauſſee nach Biſchofs⸗ 
werder und am Wege nach 
Summin zur Anlage einer 
Gaſtwirthſchaft ausgelegt. Die 
Ertheilung der Conzeſſion wird 
garantirt. 

Land in Parzellen nach Belie⸗ 
ben der Käufer, auch Wieſen 
und Torfparzellen. 

Das Rentenkapital iſt mit 4 


4 


« 


Prozent zu verzinſen und tilgt fid 
in 60 ½ Jahr. — Kaufverträge 
können außer 
jeden Tag durch die Gutsverwal⸗ 
tung in Petersdorf ſtattfinden. 


den Terminstagen 


Flatow Weſtpr. 


I 
H. Kamke. 


Die Windmühle 


in Ribenz fol vom 11. No: 
vember d. Is. ab anderweitig verpachtet 
werden. Reflektanten wollen ſich melden 
an Dom. Ribenz bei Kl.⸗Czyſte, 
9336) Kreis Kulm. 


Ssolfünder Windmühle 


mit drei Gängen iff wegen anderer 
Unternehmungen halber billig ſofort zu 
verkaufen. Meld. werd. brieflich mit 
Auffhrift Nr. 9332 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine elegante Beſitzung 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein jüngerer Commis wünſcht 
eine Stellung im Material⸗ 


Geſchäft. Meld. werd. br. m. Aufſchr. 


Nr. 9381 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein älterer, erfahrener 


Müller 


29 Jahre alt, der mit Stein⸗ und 


Suche eine verheirathete 
Inſpektorſtelle 
auf Gut oder Vorwerk. Beſte Zeugniſſe 
zur Seite, 30 J. alt, ohne Kinder. 
Offerten sub A. Z. 888 poſtlagernd 
Henkenhagen bei Colberg. (6632) 


Ein junger Commis 
19 $. alt, ſucht unter beſcheidenen An: 
ſprüchen per 1. Januar 1893 ander⸗ 
weitig ein dauerndes Engagement. 
Gefl. Offerten erbeten an (9619) 
A. Wernick, Oſtrowo, Ring 36. 


Ein Gärtner 
in allen Zweigen der Gärtnerei be 
wandert, ſucht zum 1. Januar Stellung, 
wo ihm ſpäterhin Verheirathung ge⸗ 
ſtattet würde. Off. unt. Nr. 9631 an 
die Exped. des Geſ. in Graudenz erb. 


Ein junger Maun 
Materialiſt, noch in Stellung, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe vom 1. 
November Stellung. Offerten unter 
200 F. K. poſtlagerud Oftrowo, 


Suche Stellung als Juſpektor 


oder Hofverwalter 
von ſofort od. fpäter. Bin 19 J. alt, habe 
den Landwirthſchaftl. Winterkurſus zu 
Marienburg mit gutem Erfolge abſolviert 
und jetzt 2 Jahre hindurch ſelbſtſtändig 
eine 300 Mg. große Wirthſchaft zur Zu⸗ 


alles neu und nach neueſter Methode | friedenheit des Vormundes u. der Nach: 


eingerichtet, 280 Morgen Land, größten⸗ 
theils Weizenboden, 40 Morg. Wieſen, 
12 Pferde und 35 Stück Vieh, iſt mit 
lebendem und todten Inventar und 


barn geführt. Meld. briefl. mit Aufſchr. 


Nr. 9468 durch die Exp. d. Gefell. erb. u 
findet dauer 


Ein geb. unverh. Landwirt) 


Einſchnitt wegen anderer Unternehmun⸗ 34 Jahre alt, 15 Jahre beim Fach, in 


y fofort zu verkaufen. 


15000 Thlr.] den 


intenſiveſten Rübenwirthſchaften 


andſchaftsgeld, bleibt darin, nächſt Bahn] Sachſens und des Oderbruchs längere 


und Chauſſee. 
gegen A. Geike, Saalfeld Opr. 


E. ſſig⸗ u. Moſirichfabril 


mit guter rt SI bei 2 An⸗ Stellung. 


. zu verkauf. Näheres bei A. Pohl 
Ben g, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 48, : 


Meldungen nimmt ent: Jahre in Stellung geweſen, worüber 


gute S ſeit 5 Jahre als Ober⸗ 
inſpektor auf einem Rittergut Poſens, 
wo 600 Morg. Rüben gebaut werden, 
ſucht zum 1. Jan. 1893 ſelbſtſtändige 


Meldungen werd. brlefl. m. Aufſchr. 


Nr. 9166 an die Erved. d. Geſell. erb 


iner Har 
I ei freier 


babe f 


Weſtfeld 
¿RP 


| Gin 
der feine B 
munalen An 
abſchriften 1 
Bei Stel 
et Grog A 


Ein ¿uv 


yo fü 
rande 
Allgemein 


Beufic 

Mit guter 

iner teins 
ich not 


affen, wol 
ca 
8 Geſelliae 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
Frosch, Löbau Weſtpr. 


Suche zum baldigen Eintritt einen! 
examinierten (9454) 


f Ein Laudwirth Hauslehrer 


haft 


. 88 J. alt, ev., 18 Jahre in der Land⸗ zum Unterricht von 4 Kindern bei] Er feet Marhiorachilte 
ae irohſchaft tätig u. in allen Zweigen] gutem Gehalt. Die Stelle iſt dauernd Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
Garten, erſe ben erfahren, in letzter ungefiindig: | und angenehm. Offerten unter L. G.] von ſofort geſucht bei 
iptſtraße ter Stellung 6⅛ Jahr, fut au Neu poſtlagernd Lautenburg Wpr. erb. Theodor Salomon, Thorn. | 
uſtadt in tw ahr 93 Stellung, wo ihm Verhe vathung F KK eS = Tüchtige 
15200 e e SMOLMINEN-SUGEMENE. Nusynter md Awider ©; 
me 2000 = : OA Zur Uebernahme der ſelbſtſtändigen tl yu u k ſuche 
cre 8 = dah til “i ee ee Betriebsleitung meiner Eiſengießerei] verlangt Schuhfabrik E 
e . als nite Bene mit und Maſchinenfabrik, ſowie Reparatur⸗ E. Rosenthal, Stargard i. P. > 
2 Na e d e Bit l de mi Faden, FnrifüdligeShupmagergefcen| 1 verh. 
— aufzucht vertraut, im Beſitze guter uche zum 1. Januar einen Jachmann, l 1 ¿ 
Senguifies wünſcht vom 15, d. M. refp A. P. Muscate, Dirſchau. Bo gegen hohen Lohn m: Des 3 , 
: 3 Stellung, wol (ir Aia Nerf chäſtigung bei 9392) ” 
qdiielle. Baie daß r eaten wot Einen tüchtigen Verkäufer | Schunmacernftr. Luby, Sotdau Ope 


möglich, ? 
Meld. werd. briefl m. Aufſchr. Nr. 9521 
gu die Exped. d. Geſell, Graudenz erb. 
Ein Gärtner 
28 J alt, fath, gute Zeugniſſe, ſucht von 
gleich oder Neujahr Stellung, wo ihm 
päter Verheirathung geſtattet wird. 
fferten unter 8. M. Nr. 1 poſtlagernd 
Trebbin Weſtpr. erbeten. 

Ein älterer Mann, früh. Kaufmann 
and Landwirth geweſen, ſucht, geſtützt 
om? gutes Zeugniß, eine Vertranens⸗ 
Reflung o, als Verwalt. Stell in ein. 
Holz⸗ und oblenpeidiatt Offerten 


” 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuche für ſämmtliche mit 


mein Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſogleich. Offerten mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen an S. Michalowski, 
Inhannis burg Oſtpr. (9576 


Für mein Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen älteren, 


nichtigen Verkäufer 
zum foforfigen Antritt. (9543) 
Leo Brückmann, Stromberg. 


ies, im beſten 
mdſtück, worin 
iſch⸗Delicateß⸗ 
ſtem Erfolg be⸗ 
mit Näucherei 
ide halber unter 
zu verkaufen 
id ſogleich zu 
(9598) 
leilmann, 


g. 
ergaſſe 9. 


£RERA 


2 Schneidergeſellen 
von ſofort geſucht. . 
J. Raga née di, Neuenburg Weiter. 
Ein junger fleißiger (9606 

| Müllergeſelle 
wird als Zweiter bei 27 Mk. monatlich 


ſogleich geſucht. 
Szumionza Mühle b. Tuchel. 
A. Gaul. 


Einen tüchtigen (6547 | 
Stellmachergeſellen 
ſucht der Gutsſtellmacher Werner, 


| 


g meer sub 44 poſllagernd Grunau ¿dile mein Glass, Porzellan: und Dom. Langenau L. Freyitadt. Del hohem Lohn und Deputat zu 
in 1 Ihe ve] 715 Stellmadyergefelien | gan © est Opa oe 
Lin One Verkäuf 1 Lehrlin Ei 
erkäufer ehrling Ein Kuh ⸗ und 
bar 28 y i . | 7 . in Kuh⸗ un 
wels 1500 & „Ein ¿QU A aber nur einen folden, der obigen A=} erhalten van fofort Beldhaitiouna bei ) 


A. Niedlich, Stellmachmſtr., Graudenz. 
Ein durchaus tüchtiger, erſter (8672 
Schmiedeſchirrmeiſter 
mit ſämmtlichen Arbeiten vertraut, i 
zwei Schmiedegeſellen ſowie 
zwei Stellmacher 


| sofort geſucht. N 
Fr. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen. 


ſprüchen vollſtändig entſpricht. 
Bernh. Schulz, Oberthornerſtr. 33. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillatiousgeſchäft ſuche ich zum fo: 
fortigen Antritt einen durchaus 
tüchtigen jungen Maun. 
9532) Otto Fuchs, Bromberg. 


Junger Mann 


energiſch, möglichſt aus dem Holz⸗ 
ſpeditions⸗Geſchäft, etwas mit Comtoir⸗ 


ſucht junger 
ſtpreuß oder % 
1 Offerten 3B 


12 
ie Expeditio 

es evbet. > 4 
LARA 
- auch ſpäter eine 


hiehaft 


ühig, 17 3. beim Fach, in allen Zweigen 
der Forſtwirthſchaft u. kaufm. Holzaus⸗ 
Untzung erfahren, ſucht, geſtützt auf gute 
Zengniſſe u. Empfehlungen, ſofort Stel⸗ 
Nowy Gefl. Offerten unt. K. 101 poſtl. 
Gi. Plaſchnitz Weſtpr. erbet. (9587 
Jung. Maun, a. g. Fam., 22 Jahr, 
d. j. übt, in 3 Wirthſch. gew., ſucht f. 
Pen Novemh. Inſpektorſtelle u. dem 

einzipal. Gehalt. Meld. w. br. m. 


ab in Dom. 


De 


m größeren Orte, Mufichr Nr. 9582 a. Exv. D. Gef. erb. arbeiten vertraut, wird geſucht. Dom. Kl. Sonnenberg bei 
r auch ein kleines Ein Wirth Meldungen werd. briefl. m. Auffchr. | Riefenbura ſucht zu Martini einen 


rt an der Stadt 
Offert., enthaltend 
und Bedingungen, 
nau Niederung 
erbeten. (9333 


Nr. 9552 an die Exped. d. Geſell. erb. 
Einen durchaus tüchtigen und um⸗ 
ſichtigen a 9455) 
jungen Mann 
fuche zum baldigen Eintritt für fein 


jüngeren, tüchtigen, namentlich im Huf: 
veſchlag erfahrenen 


Schmied 
einen Vorarbeiter 


dem gute Zeugniſſe u. Empfehlungen zur 
Seite fteben, verh., ohne Fam, ſucht vom 
11. Novbr. d. Is. Stelle. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 9545 durch die 

ped. des Geſell. in Grandenz erbeten. 


Ein J. Mann, 23 Fabre alt, wünſcht Materials und Manufakturwaaren⸗ (Hofmann), beide verheiratet und 8 
rkt für beh. Erlernung der Müllerei in eine] Geſchäft. Offerten unter L. G. poſt⸗ | uut Scharwerkern. 9131) Für 
onen. aſſer⸗ oder Dampfmühle einzutreten. lagernd Lautenburg Wpr. erbeten. Für ein größeres Dominſum Weſt⸗ $ 

Meldungen werd. brifl m. Anfíche. | Für mein Colonialvaaren:Gefbäft preußens wird zum ſofortigen Antritt 98 ( 
tellung r. 9467 an die Exped. d. Geſell. erb. gebrauche einen durchaus tüchtigen bei gutem Lohn und Deputat ein aus⸗ ſofort einen 
3 Für Laudwirthe ; M gezeichnet empfohlener * 

bie ERED: Den Herren Landwirthen zur Nach Jungen un chmied 
1 . u 2 f ” > — 
ar 1893 in Pomm,, #1 ich fict® in der Lage bin, derſelbe muß äußerſt tüchtig ſein und 


der auch im Beſchlagen ſehr tüchtig ſein eo 
muß, geſucht. 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 9565 an 
die Exped. des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 

Für eine große Zuckerfabrik Weſt⸗ 
preußens wird ein tüchtiger 


Kupferſchmied 


ſofort geſucht. Stellung dauernd. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9292 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein tüchtiger Schmied 
mit Scharwerker findet von Martini 


cr. Stellung in Adl. Klodtken bei 
Graudenz. (9622 


mich vollſtändig vertreten können. 
Bewerber, welche fähig ſind, ein Ge⸗ 
ſchäft ſelbſtſtändig zu leiten, wollen unt. 
Beifügung ihrer Zeugnißabſchriften, 
wenn mögl. auch Photographie, Off. bei 
mir umgehend einreichen. Briefmarke 
verbeten, Photographien werden eventl. 
portofrei zurückgeſandt. (9543) 
Bruno Ediger, Danzig. 


r HE NR 
Ein junger Mann 
flotter Verkäufer und der polnifchen 
Sprache vollſtändig mächtig, findet in 
meinem Mannfaktur⸗ u. Leinenwaaren⸗ 
Geſchäft ſogleich Stellung. (9348 

uftad Lewy, Bromberg. 
Für mein Colonialwaaren: u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche ich per 20. Ok⸗ 


Bin verh. 33 J 
Zeugn. u. Referenz. 
it Wirthin. In 
. ſeit 1. Juli 1891 
ca. 27 000 Mg. gr. 
Verhältniſſe halb. 
l. Off. werd. briefl. 
63 durch die Exped. 
raudenz erbeten. 


Commis wünſcht 
lung im Materials 
cd. br. m. Aufſchr. 
rped. d. Gefell. erb. 


hrener 


ler 


mit Stein⸗ und 


icht. 
küchtige Stallſchweizer aus den 
Berner Alpen zu beforgen. 
G. Beutler, Ovberſchweizer, 
9152) Dom Hermsdorf, O.⸗L. 


Die Beamtenſtelle in 


ernheim iſt beſetzt. 
1 


durch den Verband Deutscher Hand- 
lungsgehiilfen, Geschäftsstelle Königs- 
berg i. Pr., Passage 3. 


Zeugnißabſchriften und niffen. 


der polniſchen 
zum ſofortigen 


Für 2 Knaben im Alter von 7 und 
8 Jahren wird zum fofortigen Antritt 


ein tüchtiger Seminariſt 


SO ES 2S EF eee, 53 


| y tober d. Js. (0278 Ein verheiratheter Schmied 
Fer ſucht (0550) geſucht, der die Conceffion zur Annahme] einen jungen Maun | mit Scharwerker findet zu Martini ni? 
nenftrage 12. kiner Haustehrerſtelle beſitzt. Gehalt der erſt kürzlich feine Lehrzeit beendet, oder ſpäter Stellung. 
bee freier Station excl. Wäſche 300 der polniſchen Sprache mächtig, bei voll! Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
x > 3 : g p prache mächtig, bei vo E a 
eirathete Mark. Beugnigabfshriften find einzu: ſtändig freier Station und Wäfche. Nr. 9459 an die Exped. d. Geſell. erb. 
torſtelle fenden a B. Levy, Culmſee. 


Für ein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft en gros & en 
detail wird per fogleich ein durchaus 
tüchtiger 


junger Mann 


2 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung, auch 
1 Lehrling 

findet eine Stelle bei 


Jahn, Gutsbeſitzer, 


et, Vee Beugnifie TAE 


alt, ohne Kinder. 
Z. 888 poſtlagernd 
ei Colberg. (6632) 


er Commis 


b. Wilatowen, Kr. Mogilno. 


(9417 


ng F. Salew sti, Tiſchlermeiſter 


( f repräſen⸗ 
tationsfähiger und intelli⸗ 


Zu Martini d. $3. geſucht (9561 
Juſtleute 
1 Pferdeknecht. 


Dominium Mendritz. 
Tüchtige Inſtleute 


Kuhfütterer u. Vorknecht 
bei ſehr hohem Lohn. 
Lentzwalde b. Schloß Roggenhauſen. 


(9592) Martini d. Is. in Buczek per Boe 
browo noch Dienſt. 
Suche von Martini einen 


K 


und einen älteren Kuhhirten 
beide unverheirathet. W. Gregor, 
4 Heinrichsdorf y. Terespol. 


Perheitatheter Kuhhirt mit 
einem Knecht 


ein Schweine⸗Fütterer 
(Knechte), finden Stellung von Martini 
Gr. Sakrau bei Gro 
Koslau Oſtpreußen. 
Für mein Colonial: 
ſtillations⸗Geſchaft ſuche 
einen Lehrling 
der deutſch. und poln. Sprache mächtig. 
Leopold Dreyer, Neumark Weſtpr. 
olontär. 
Für mein Manufaktur⸗, Tuch, Mode: 
und Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen Volontär (moſaiſch). 
Samstag und Feiertage bleibt mein 
Geſchäft geſchloſſen. 
M. Friedländer, Schulitz. 


ARTERIA 


mein 


Galanterie⸗, Mode: u. Weiße 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 


Lehrling 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


ERRANTE 
Zwei Lehrlinge 


M. L 

Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen wir (9573 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung. Gebr. Leßheim, Mohrungen. 
Ein Sohn ordentl. Eltern, mit guter 
Schulbildung, der Luſt 
Gärtnerei u. Garlenarchitektur hat, kann 


ſowie 


(9174) 
Meyer. 
Wirth, 
Schäferknecht, 
Pferdeknechte 
Inſtleute, 
Scharwerker, finden zu 


(9039) 


utſcher 


(9312) 
„Material- und 
(9451 


(9446 


Bofamentierz, 


3 


oe 


& 
25 


(9597) 


J. Cohnberg. 


prache mächtig, werden 
ntritt geſucht. (9538 
eyſer, 3nin, 
ch⸗ u. Webegarnhandlg. 


zur höheren 


Lehrling 


eintreten. Offerten werden brieflich mit 

Aufichrift Nr. 9570 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Lehrlinge 

auch mit Beköſtigun 
die Albrecht'ſche 

Buchbinderei in Stuhm. 

Mühle Marnſch 

ſucht von ſogleich einen kräftigen 


und Logis ſucht 
uchdruckerei und 
(8745) 
(9281) 


ter beſcheidenen Anz | enter Herr findet bei einer deutſch und polniſch ſprechend, bei in Gilgenburg. Müllerlehrling 

fanuar 1893 ander⸗ Steven, beſteiugeführten gutem Salair geſucht. Tüchtige junge Ein älterer, praktiſcher, unverheir. von ordentlichen Eltern. Bedingungen 

indes Engagement. deutſchen Verſicherungs⸗ Kraft wird bevorzugt. Meldungen Wi th id fte günſtig. C. Kiebitz, Werkführer 

tem au (9619) Geſellſchaft werden brieflich mit Auffchrift Nr. 9476 irthſchafter Sir meine Tuch Di : 

ftrowo, Ring 36. dure) die Expedition des Geſelligen in der keine Anfprüche macht und häuslich Modewagren Handhe annfattur⸗ und 
E 1 Graudenz erbeten. und nüchtern iſt, wird vom Gutsbeſitzer Deo ewaaren⸗Handlung ſuche ich zum 

Bärtner > ais — — Biber in Kiesling, Kreis Stuhm, ſofortigen Antritt (9577 
der Gärtnerei be Suche per ſofort für mein Colonial⸗ 


n t bei einem Gehalt von 240 Mk. geſucht. 
waaren⸗ und Deftillationsgefchäft einen | A 
geſchäf Für ſogleich wird ein evangeliſcher, 


jüngeren, gut ausgebildeten . li 
8 unverheiratheter, durchaus zuverläſſiger, 


Commis 3 
welcher kürzlich feine Lehrzeit beendet zweiter Beamter 


hat und fertig polniſch ſpricht. Bewers | (Gofbeamter) mit guter Handſchrift ge⸗ 

bungen mit Photographie und Gehalts⸗ ſucht vom Dom. Broſtowo b. Fried: 

anſprüchen erwünſcht. heim Oſtbahn. Anfangsgehalt 300 Mk. 
Wilh. Knopff Nachfolger, Meldungen ſind ſchriftlich einzureichen. 

Sub. Otto Schwiiz, Inomrazlam, Suche für meinen Juſpektor für 

Commis die Zeit vom 1. November bis 1. Januar | 

flotter Verkäufer, der polniſchen Sprache einen Vertreter. | 

Ena 8 per 15. November cr. für! Hardt, Schildeck b. Reichenau Opt. | 

Seichäft actue Heugnihe m hne. Suche zum sofortigen Antritt einen | 

graphie erforderlich. (9310) ee „„ 
A. J. Jeleniewski, Konitz Wpr. | Prag igen 

— Suche für mein Se Inſpektor. 


1. Januar Stellung, 
a Verheirathung ge: 

unt. Nr. 9631 an 
f. in Graudenz erb. 


ger Maun 

hin Stellung, ſucht 
e Zeugniſſe vom 1. 
ung. Offerten unter 
lagernd Oſtrowo. 


y als Juſpektor 


ifuerwalter 

x. Bin 19 J. alt, habe 
ft Winterkurſus zu 
tem Erfolge abſolviert 
hindurch ſelbſtſtändig 


unter fche günſtigen Be⸗ 
dingungen Stellung. 
Bewerber, auch ſolche, 
welche t. der Verſicherungs⸗ 
branche noch nicht thätig 
waren, wollen ihre Offert. 
u. Ang. v. Referenzen sub 
Z. A. 3930 cinfenben an 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Berlin $, 14, Neue Rossstr. 23. 


9579) 


ER AR A 
_— __ Q __ Qu ——_— ON 
Ein Amtsſchreiber 
der ſeine Brauchbarkeit auch in kom⸗ 
munalen Angelegenheiten durch Zeugniß⸗ 


abſchriften nachzuweiſen hat, findet von 
leich E chzuweiſen hat, fi 


in 


— ne 


a A „Gr. Suche für meine Lackir⸗Anſtalt per . 
de Wirtyſchaft zur Zu: bei Groh Mostan Ofen Sehatı 300 Dt fofort einen Gehilfen. ene 500, Wit eee Bare 
JOB Kosta Oſtpr. Schalt 300 De 


mundes u. der Nach⸗ J. Janicki, Inowrazlaw, | ftellung erwünſcht. 


lb. briefl. mit Aufſchr. Ein zuverläſſiger + (9617 Tbornerſir. 3. Rüdigsheim bei Heimſoot, 

ie Grp. d. Geiell. erb. 0 surcar Gehilfe 1 Besen Holt falls des Brenners den are 1 1802 
. n äfti 3 „wird von ſofort ei t : - : 
verh. Landwirt) Baneado fo ananeen , Schale rei Berwalter 


Ein verh. Schäferknecht 


Jahre beim Fach, in Grandenz, den 14. Oktober 1892. Breunerei⸗Verwalter 


} 2 An . ; : geſucht. Speichert, Dom. Mochel zu Martini d. Is. geſucht. (9534) | liebſt. in der Stadt. 
5 Fonero gemeine Orts⸗Kranken⸗Kaſfe. (9557) bei Triſchin. Dauter, Gut Münſterwalde Wor. 


Penſionirter Beamter 
put guter Handfchrift, der fic) im Biireau 
er kleinen Stadt beſchäftigen will, 
+ ſich noch eine Einnahme zu ver⸗ 
a wolle u Deets ent mit 
dein : an die Expedition 
es Geſellſaen in Graudenz einſenden. 


ung geweſen, worüber 
cit 5 ahre als Ober⸗ 
em Rittergut Poſens, 
Rüben gebaut werden, 
n. 1893 ſelbſtſtändige 


d. 6 | * m. A chr. 
nt Gel ad 


Ein unverheir. Brenner | Zu Martini d. Js. it 8860 
mit monatlich 20 Mk. Gebalt wird ge⸗ Wohnung und 
ſucht in Gutta bei Warlubien. (9303 Garten 
a eg n ler g lein [ua Mount lee on Gand: 
Y 
alermeifter Winter in Lyck in Opr. $ Domfnium Meudtig. 


erbeten. 


einen Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung. 
Adolf Glasfeld, Gollnow. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſuche für mein 
Colonialwaaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft. 


Danzig und Langfuhr. 


Einen Lehrling 
für ein Barbier⸗ und Friſeur⸗Ge⸗ 
ſchäft ſucht von ſogleich 

Kurlenda, 
Barbier u. geprüfter Heilgehilfe 
in Leſſen am Markt. 


Für Frauen und 
Mädchen. 


Eine anftändige, in jeder Hinſicht er⸗ 
fahrene Wittwe, 33 Jahre alt, evangel., 
ohne Anhang, wünſcht von ſofort oder 
1. Nov. eine dauernde Stelle bei älter. 
Herrn z. Führ. der Wirthſchaft, am 


poftl. Fordon bei Bromberg erbeten. 


Eine alleinſtehende Frau 
ev., en von fofort oder 15. d. Mts. 
in Stadt oder Land Stellung Auf 
Gehalt wird weniger geſehen, nur 
gute Behandlung. Meld. werden Sriefl. 


mit Aufſchr. Nr. 105 pofil. Grand ena 
(9628) 


W. Machwitz, 


(9578) 


Offert unt. R. 100 


auf 
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Ein j. geb. Mädchen aus ach th. Fado 


ſucht Stellg. im chriftl. Haufe als Stütze 
d. Hausfrau mit did traider vom 
11. Nov. od. fpäter. Daffelbe verſteht 
Handarb. und iſt in der Wirtbſch. bes 
wandert. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9601 an die Exped. 
bes Geſelligen in Braubenz erbefen. _ 
Ein junges, ſehr gewandtes 
Mädchen, aus hochanſtändiger 
Familie, moſaiſch, ſucht per fofort 
oder 1. November eine Stelle zur 
Erlernung des Galauterie⸗ xl und 
Kurz⸗Waaren⸗Geſchäfis. Gefällige 
Offerten bitte an i 
Isaac Marcus, Chriſtburg Wr. 
Eine j, alleinſt. Frau wünſcht Stellg. 
als Repräſentautin od. z. ſeloſtſt br. 
eines kleinen Haushalts. Gefl. Off. u. 
M. Z. poftlagernd Marienwerder erb. 


Suche für mein Geſchäft ver ſofort 
eine Verkänferin. 
Polniſche Sprache erwünſcht. (9104) 
H. Littmann, Rieſenburo. 

Ein junges, gebildetes (9453 

Mädchen 

welches die Aufſicht von 3 Kindern im 
Alter von 1—5 Jahren zu übernehmen 
hat, ſowie im Nähen bewandert und 
etwas in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, findet zum 1. November d. Is. 
bei vollſtändigem Familienanſchluß 
dauernde Stellung. Offerten ditte 
unter H. M. poſtlagernd Freyſtadt 
Weſtpr. einzuſenden. 


Für eln Mühlengut wird zur Stütze 
der Hausfrau ein mit der inneren und 
äußeren Wirthſchaft vertrautes anſtänd. 


Mädchen 


oder alleinftchende Fran von ſogleich 
oder auch ſpäter geſucht. Daſſelbe muß 
nöthigenfalls auch kurze Zeit ſelbſt⸗ 
ſtändig wirthſchaften können. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9558 
an die Expedition des Gefellig. erbeten. 
Suche ein gebildetes (9566 
Mädchen 
als Wirthin für eine kleine Wirthſchaft, 
am liebſten Beſitzerstochter, von ſofort 
oder 1. November. Offerten unter M. 
R. pofilagernd Pelplin. 


Junges Mädchen 
welches die Hotelküche erlernen will, kann 
ſich ſofort melden. Olivier's Hotel, 
Preuß. Stargard. (9542) 


Suche zum 1. November d. Is. für 
eine Gaſtwirthſchaft ein (9564) 


anständiges Mädchen 


zur Uebernahme des Buffets. Daſſelbe 
muß auch in der Wirthſchaft helfen und 
mit der Küche und Wäſche vertraut ſein. 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten unter H. 123 poſt⸗ 
lagernd Marienwerder. Marken verbeten. 
Eine evangel. tüchtige 
Mamſell 
die in der feinen Küche erfahren, mit 
Wäſche und Plätten Beſcheid weiß, ſucht 
bei einem Anfangsgehalt von 150 Mk. 
p. a. zum 1. Januar 1893 Dom. 
Biechowko p. Dritſchmin. (9531 


Suche zum 15. November eine er⸗ 
fahrene, durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige 
Wirthin 
die in der feinen Küche, im Schlachten 
und mit Wäſche und Plätten Beſcheid 
weiß, außerdem etwas Molkerei und 
Federvieh zu beſorgen hat. Gehalt 300 
Mark. Frau Badicke, Glasberg 
bei Gorczyn, Kreis Birnbaum, Bofen. 
Eile ältere z 
Wirthſchafterin 
in allen Zweigen der häuslichen Wirth⸗ 
ſchaft tüchtig, beſonders Kochen, wird 
zum November geſucht. Milchen muß 
mit beaufſichtigt werden. Nur ſolche 
mit vorzüglichen Beugniffen wollen fic) 
mit Angabe der Gehaltsauſprüche 
unter Nr. 9540 an die Expedition des 
Geſelligen, Graudenz, wenden. 


Ein Wirthſchaſtsfräulein 
nicht unter 28 Jahren, das beſonders 
im Kochen, Nähen, Plätten, überhaupt in 
allen häuslichen Arbeiten erfahren, wird 
zu November geſucht. Nur gute Beng: 
niſſe werden berückſichtigt. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
9541 an die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 

In Limbfee bei Freyftart Weftpr. 
wird von ſofort reſp. 1. November cr. 
eine perfekte herrſchaftliche (8995 

Köchin 
geſucht. Frau v. Dallwitz. 
Eine perfekte herrſchafti. Boch 
ſucht von ſofort (9287) 
Frau von Falkenhayn, 
Burg Belchau bei Graudenz. 


L ” U Y 
| Cine traftig Amme 
ann ſich melden bei 9⁵ 
D. Schendel, Alte 
_ Unfivartefran oder Mädchen 
wird gewünſcht Gerichtſtr. 1, part. l. 
Ein anftändiges, freundliches : 
Mädchen 


das mit kleinen Kindern u fpteli 
verſteht, wird für die te > 
Schuhmacherſtr. 16, 2 Tr. 


ucht 


ki 
* 


In meine von 15 re Rr. 
gierung eonceiliontıte 


Privat- Töchterschule Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


werden noch Schülerinnen jed. Alters- 


stufe aufgenommen. Onober 1898. 
Schwedenſtraße 26, BB u OM BERG, Schwedenſtraße 26. 


Kunfl- und Möbel Cifójlerei mit Dampfbetrieb 


— 14. 
gegründet 1817 
empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


as Brautaussiattungen Au 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 

Entwürfe zu ganzen Hans: und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen⸗ 
Stuben koſteufrei ausgeführt. 

ae werden nase 3 — 5 0 * 


N 


| Teppiche F allen Qualitäten. 
— 


uf. u. dopp., ffm Rechnen, 
echſellehre x lehrt ge ündlich 
Emil Sachs 

DMarienwerderſtr. 25, parterre. 


pus 


S en den 15. d. M3, von 
6 Ubr Al ab, iſt mein 


Lokal geſchloſſen. 


Tuſch, den 14. Oktober 1892. 


963 a A. Dombrowski. 


Für Aufıleidene f 
Mein Atelier 


zum fang Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne nach 


amerikaniſchem Syitem $ 
befindet ſich jetzt 


Obcrthornerfir. Hr. 11 N 


vis-a-vis der Grabenſtr. 


W. Rautenberg, 


Graudenz. 
Abend's Behandlung bei WE 
künſtlicher Beleuchtung. (9053) 


Briesen Wor. 
Conditorei. 


Einem bochgethrten Bublitum biefiger 
Stadt und Umgegend beebre ich mi 
dierdurch anzuzeigen, daß ich am Coun: 
tag, den 16. Oktober d. Js, im 
Dauſe des Holzhändlers Herrn Litt⸗ 

une. dera ten Poſt,eine Conditorei 
eroͤffne. 1 Beſtellungen von Tor: 
ten, 59 umkuchen und allen in mein | AA 
5 file agenden Artikeln werden inner: | 
ald 6 Stunden gut u. billig ausgeführt 


L. Schultz, Conditor. 


Ein Rotenpult 


cht, wird zu kaufen geſucht. Von 
ben erfragen in der Kudie des 


efglligen unter Nr. 9649. 


emen wolle 


RN BB RT TER SE RER 


are erg neue "holt. 19 1750 
Re obert mit Milch u. Rogen, Tonne Fl 1 
1) ert Brant Ma: le urg. vit. Bodie Ihlen in felt, E 
packung, Tonne nur 12 Vik. ye Yi 
Tonne ad vorräthig. arinierte Rolls 
8 möpſe, Schock 2 WE, 1890 er Sardellen 
Vortheithatt Bezugsquelle nate St Wer v fg Bona 
d. Betr. A. Lachmann, Danzig, Cobiasa 25) 
U 
aller für den Consum verlangten Syrupe Gef weh gimme 
Dotter, Rübſen 
liefert Kleeſaaten, Sämereien 
und Getreide aller Art bin ich 
: 2 Käufer zu höchſten Marktprelſen und 
alle Arten Zucker-, Candis- und Starke-Syrupe a ae 
A ' ulius Itzig, Danzig. 
Muster stehen gern zu Diensten. (6308) . WISE haley 
5 werden schnell uud sicher gerödtet 
ERBE : 73757 OS EDER ER RS Y 7 durch Apoth. Freyberg's Delitzsch 
. ora EE — — ati gififreie Rattenkachen. 
: Menschen, Hausthieren u. Geflügel 
Orenstein & Koppe! El => unschädlich. Wirkung tausendfach 
sp e 7 belobigt. Dose 50, 1,00u. 1,50 in d. 
; ES Apoth. i. Bischofswerder, Briesen, 
— Em | Culmsee, rote Krz - Drg. Graudenz' 
I r. Ribioki, Culm, G. Sultan, Gollub’ 
a Direct ab Fabrik 4 Dosen fr. 6 Mk, 


— Danzig, FeifGergaffe 9. ae 
EEE 
Lagerplatz und Reparatur⸗Werkſtatt: Danzig, Weichſelbahnhof. 


Feldbahnfabriken in Berlin und Dortmund 


Schleſiſche offeriren käuflich und miethsweiſe, nen und gebraucht, ab ihren Lagern in Danzig, 
$ cf K , winden ieee, E | oder Erndte, nur für 10 billigſt hei 
friſche Karpfen Stahlmuldenkipplowries en | tae Laie, 
jefte und transportable Geleiſe, Stahlſchienen, ſowie alle = ps 


F. A. Gaebel Söhne. 


Auf Do Donstulgm BWitttowo bei 
Sulmfer ſteht maugöhalber 10 1 — : 
erhaltener Jemlerſcher ; 
Flügel Goliſander) 
wit Stahl et ff zum Verkauf. Herr 
uſtrumenten⸗Fabrikant Séepin ski, 
Lgorn, ertheilt Auskunft darüber. 


odfeinen Sauerkohl 3S Nen! Eröfjnet Ren! 
a 95 in. ole f. Kaiserhof“, Schneidemühl, 

jene Koch⸗Erbſen, ſchone Hotel und 18 e © Ranges, sed Minuten vom Bahnhof entfernt, 

fante Gurken empfiehlt 9554) fg n fi ren dune an dae A. Trupke. 


Alexander Loerke. r 


Haſen! Haſen! 


große ſchöne junge Exemplare, offeriren 
das uid mit 2,75 Mk. (9640) 


F. A. Gaebel Söhne. 
5 9883888886 


Mäbenſchnitzl? 


810000 Centuer ab Culm⸗ e 
fee hat abzugeben (9346) 


Julius Springer, 
Culmſee. 


lebend ital Geflügel gut u. DIM 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maier in Ulm a. 0. 
Grosser. Import ital. Produkte. 


— 2 Gogoliner Std fall 
— _ ganz friſche Waare, wieder auf Lager. 
Franz Wehle, T. Jagodzinski, 
Graudenz, Kirhenftr. 12. ee ee 


Billigſte Preiſe 0 


bei Abzahlung ſolideſte 2 Bitte il headten! 
Bedingungen. e * E UCA 
oe’ 


Erjagtheile, wie Schienennägel, 
Axlager, Lagermetall, Radſätze, Räder u. |. w. 


zu extra billigen Preiſen in nur prima Qualität. Conlaute 
Zahlungsbedingungen. Unbedingte Garantie, 
da 8 Fabrikat. 


Die Subjfription auf das Anfang 
Dezember beſtim mt erſcheinende 


garantirt beſter und 
bewährteſter Fabrikate. = Vorzugspreiſe von 250 MA 
ro 


Inmen- und Kinder⸗äntel 


ſowie 


Jaquettes ug 


empfehle in ſehr großer Auswahl zu enorm 
billigen Preiſen. 


8. Loeffler. 


Langjährige Garantie. 15. November. 
Allein verkauf Spätere Beſtellungen werden uur 
der ſo ſehr beliebten zun, Preiſe von 3 Mk. effektuirt. 
Annahme von Inſeraten nur bis 
(861 


echten Original⸗Vittoria⸗ un 1. ese e 


Hochachtungsvoll 


Billigſte Bezugsquelle in a 5 iſt im ſiebenten 


ſämmtlichen Hüten, fowie Park-, „Der Förſter“. 


— 


Hutbeuteln, Cigarrenbenteln Preis (bet A poet But uſendung): 
LIIIIIIIZ CIITIIIXIIEIIZ alles mit und ohne Drud. Kleine Ausgabe (2000 $ de zur Abzähl⸗ 


a 
ss 
© 
@ 
6 
5 
—— 


2 
Shine Innere Gurken Gänſefedern. Hohle Zähne I. Pottlitzer, Bromberg, Fe, wf 20 Mat 10. i 
“en in von 8—15 oh i” |e safle fae eat 1.5 vor⸗ gan man ans = Set ies Dütenfabrik. Sur: Zr MD Nr. a Abzähl⸗ 
riſchen a 
b belie bit Spaces aad) SO Gahanna se o Sh. ‘posit En Mi inch Kan 1 neuer fort. Arbeitswagen See Mean. poe 
ertrane e man ſich an | ſtillende 
Ly Oy Maxander Loerke. | Zander, Lehrer, Keurüdnitz v. Altreotz, ausreichend 2 50 $ 4 bel Prita Kine ' 8. te aden, Trinkeſtr. ne 14. a u EVER oe 


AAA | 


Rn enger Ahreßbuch von Graudenz u 


Exemplar erliſcht mit dem 


Schreib-, Pergamentpapieren, Witts. Kalender für Gorijgupteamte | 


D* 


Gra 


— 


Iſt e 
niger Eh 
heirathen 
vordem? 
antworte 
darüber | 
ſpäter zu 
odwohl d 
betrachtet 
einem ha 
Statiſtik 
heirathet, 
Steigeru 
jährlich 1 
biel wie 
das Alter 
Schon ſe 
ſchnittsal 
es auf 2! 
Es heirat 
noch ſpät 

Indef 
genau pr 
Männer 
nur knapf 
Beruf, B 
unfelbſtſte 
ellen, he 
a 

fahrung 
al8 ande 
forglofer | 
en und 
Jahren a 
ftand der 
Herr Kap 
niſſe ſein 
mittelt, de 
und rund 
Auch im! 
Arbeiter $ 

Wenn 

uweiſen | 
eiterbei 
1889 fta 
Alter von 

40 Jabrer 

Prozent u 

heiratheten 

1000 heir 
etwa 540 
Erwerbs⸗ 
Fahren, f 

Alter von 
daß in De 
ſtändigen 

Fünfteln 

> erft ſpäter 
ſchnittliche 
angegeben 

Im Al 
ner zu {dp} 
leicht und 


7 n 


läßt fi ni 
fung der 


7. Fortſ.) 


In Wil 
nigſtens — 
nicht allzu 
Ende, und 
Villa heller 

Y a e 
die Equipag 
Kompagnon 
welcher Ma 
handelte, th 
ftand eine d 
niemals w 
einem Ande 


führung No 
Erwähnung 
ſtaunten un 
Buchhalter 
Um ſo größ 
eines Abend 
einen offene 
grober rre 
ehelligen m 
länger ſchwe 
Ihnen endli 
zeſchieht“. 
oe 
pe Was hinter 
ie etwa 3 
„Ich wil 
Leſen Sie, b 
Die Auff 
gewiſſen inn 
on Herm 
Bleutwertes $ 
die Unter ! 
Am eine An 
Herr Bottſtel 
krledigt = 
Ihr 


nir guy nel 


zahlung eines Theils von dem Sauffaptling zu richtende Klage. 
II. Unbekanu : 

O. 2. Diefe Frage ſollte inzwiſchen wohl bis zur Erſchöpfung 
beantwortet ſein. Sie bedürfen der ſechswöchentlichen Kündigung 
vor Ablauf des Kalenderquartals, um ſodann die Stellung als 
Kommis aufgeben zu können. 

G. Y. K. 1) Wenn Sie Ihrer Sache gewiß ſind, empfiehlt 
es ſich, an die * Regierung zu ſchreiben und ihr das von 
Ahnen erfundene Mittel gegen den Rothlauf der Schweine zum 
Kaufe anzubieten. 2) Erfindungen von Arzueimitteln fallen 
nicht unter die Patentgeſetzgebung und es werden über dleſelben 
Patente nicht ertheilt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das Welthaus Rudolph Hertzog in Berlin, 1839 ge⸗ 
ründet, iſt ſoeben mit ſeinem neuen Katalog für die Herbſt⸗ und 
inter⸗Saiſon erſchienen. In gediegener, vornehmer Ausſtattung, 
dem Range dieſes größten deutſchen Kaufhauſes eutſprechend, und 
in klarer, feſſelnder Anordnung bietet das Werk eine Ueberſicht 
aller von der Firma geführten Artikel. Für die Einrichtung und 
Verſchönerung der Wohnräume bringt die erſte Abtheilung, die 
der Gardinen, eine große Fülle reizender und ſtilvoller Muſter, 
veranſchaulicht durch außerordentlich klare und naturgetreue Ab- 
bildungen. Jede Geſchmacksrichtung und jede Preislage, auch die 
wohlfeilſte, iſt vertreten. Die Abtheilung für Möbel⸗ und 
Borhang » Stoffe enthält wollene, baumwollene, halbfeidene 
Möbelſtoffe jeder Art; Möbel⸗Ripſe, Damaſte, Plüſche ꝛc., Tiſch⸗ 
und Divan⸗Decken in unendlicher Fülle, ſowie Steppdecken. Es 
folgt die Abtheilung Teppiche, bei der erſichtlich, daß die Firma 
wieder gebaut hat. Beim Durchblättern fallen hier ganz be⸗ 
onders die äußerſt wohlfeilen Preiſe auf: ein Plüſch⸗ oder Velours⸗ 
eppich beſter Qualität iſt ſchon von 20 Mark an zu haben! Er⸗ 
wähnenswerth iſt noch das große Lager von Angora, Chineſtſchen 
Schafe und Ziegen⸗, ſowie anderen Thier⸗Fellen. Läuferſtoffe 
in großer Mannigfaltigkeit find neu aufgenommen. Die Ab⸗ 
thellung für Elſaſſer Weißwaaren führt ſich mit zahlreichen 
ſcharfen und klaren Abbildungen von Stickereien, Zwirnſpitzen, 
geſtickten Hemdenpaſſen ein. Neben fertigen Parchend- und Flanell⸗ 
Damensehntieidern führt die Firma jetzt auch Damenhemden, 
angefertigt aus einer neuen Spezial⸗Qualität: Louiſtanatuch. Die 
Beinen: Abtheilung enthält neben vielen Abbildungen von 
Tiſchzeugen eine Darſtellung von Tafelzeugen, welche die Firma 
mit eingewebten Inſchriften und Wappen an Private, Induſtrielle, 
Unſtalten, Offizier ⸗ Safinos 2c. geliefert hat. Es wird in dieſer 
Abtheilung noch beſonders auf die Anfertigung vollſtändiger 
Wäſche⸗Ausſtattungen hingewieſen, in denen die Firma 
jereits fo außerordentliche Anerkennung gefunden. In der Ab: 
thetlung für Damenkleiderſtoffe findet fic) Alles, was die 
Bam der Damen entzücken kann: die Gaifon » Neubetten in 
eiden-Waaren, Sammeten, Spitzenſtoffen, Ballſtoffen, wollenen, 
albwollenen und baumwollenen Kleiderſtoffen in größter Mannig⸗ 
faltigkeit und jeder Preislage. Die Decken⸗ und Tücher ⸗Ab⸗ 
theilung zeigt Seite 2, wieder in kunſtvollem Oelfarbendruck, 
zahlreiche Abbildungen der Pferde⸗, Schlaf⸗ und Reiſe⸗, Wagen: 
und Schlitten +» Decken ſowie echten Siebenbürger Zackelkotzen. 
Bekanntlich erhielt die Firma im Jahre 1890 auf der Pferde⸗ 
Ausſtellung für eine beſonders ſchöne und werthvolle Kollektion 
derartiger Fabrikate die goldene Medaille (neben einer zweiten 
oldenen Medaille für die praktiſche und elegante Ausſtattung und 
eſpannung der 14 Geſchäftswagen). Sehr erwähnenswerth 
erſcheint noch die Abtheilung der Pelzwaaren für Damen, 
Herren und Kinder, die eine große Fülle von Neuheiten zu er⸗ 
ſtaunlich billigen Preiſen bietet; eine Spezialität find die Pelz 
Pelerinen, mit Abbildungen. Es folgen große Sortimente hübſcher 
und preiswerther Schürzen jeder Art, ebenfalls abgebildet auf 
gines Sonder- Beilage; ferner Damen» und Herren⸗Schirme 
in reicher Auswahl. Den Beſchluß bildet die Abtheilung für 
Strümpfe und Tricotagen, in denen nur die bewährteſten 
Fabrikate geführt werden; die echt⸗ſchwarzen Damen, Herren- und 

Kinder⸗Strümpfe find hier Spezialität. 


Wiewiorken. 18. Sonntag n. Trin. 
Vorm. 10 Uhr, Andacht mit heilig · 
Abendmahl: Hr Paſtor Geſchke. 


Wetter⸗Ausflchten (Madhrut verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
15. Oktober. Beränderlich, vielfach Nebel, kühler, ſpäter ſehr 

windig mit Strichregen, Sturmwarnung für die Küſte. 
Strichweiſe Nordlicht und Gewitter. 
16. Oktober. Wolkig, vielfach trübe mit Regen, ziemlich warm, 


lebhafte Winde. Stürmiſch an den Küſten. Stellenweiſe 
Gewitter und Nordlicht. 
17. Oktober. Wolkig, vielfach bedeckt, Regenfälle, normale 


Temperatur, windig. Stellenweiſe Gewitter. 

18. Oktober. Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, normale 

Temperatur. Kalte Nacht. Lebhafte Winde an den Küſten. 
I nenne 4 L2L˖˖!„ 2 — a 
Berliner Produktenmarkt vom 13. Oktober. 

Weizen loco 145—165 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualltät 
geſordert, weißer märkiſcher 158 Mk. frei Kahn bez., Oktober⸗ 
Novmbr. 154 Mk. bez., Novmbr.⸗Dezmbr. 154,75—155 Mk. bez., 
April⸗Mal 159,25 —159,50 Mk. bez. 

Roggen loco 133—145 Mk. nach Quallität gefordert, guter 
inländiſcher 141—142 Mk. ab Bahn bez., Oktober 142,50 —142,75 
Mark bez., Oktober⸗November 142— 142,75 Mk. bez., Novbr.⸗ 
Dezmb. 141,50 — 142,50 — 142,25 Mk. bez., April-Mat 148,50 bis 
144 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 123—185 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 143—160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualit. gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 145—148 Mk. 

Erbſen Kochwaare 175—220 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 148—165 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 84,5 Mk. bez. 

Berlin, 13. Oitober. Spiritus: Bericht. Spritus unver⸗ 
ſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer bel. loco — bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 35,1 bez., Oktober 
33,8 —33,9 bez., Oktober Novemb. 32,7 —32,8 bez., Novmb. 
⸗Dezmbr. 32/6 —32,7 bez., Dezember⸗Januar — bez., 1893 April⸗ 
Mai 33,7 —33,8 bez., Mai⸗Junt — bez. — Gek. 170 000 Lit. Preis 
33,90. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 13. Oktober 1892. 

Fleiſch. Rindfleiſch 40—60, Kalbfleiſch 36—70, Hammel 
fleiſch 36—55, Schweinefleiſch 50—61 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 65 —100, Speck 56—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 0,51—0,59 per Pfund, Enten 
2,60, Hühner 0,65 1,75 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—55, Zander 81, Barſche 
50, Karpfen 66—85, Schleie 91, Bleie 40—56, bunte Fiſche 
Güſten 2c. mattleb. 38—49, Aale 65--90, Wels 40 Mk. p. 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 170—180, Lachsforellen 120, 
Hechte 40—50, Zander 40—85, Barſche 40, Schleie —, 
Bleie 28—33, Ploͤtze 20—33, Aale 40—80 Mark per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 100 —150, Aale 30—125, 
Stör 60 Pf. per ½ Silo, Flundern 0,53 —2,75 Mk. p. Schock 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,20 Mk. 


Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 45—65, Limburger —, 
Tilfiter 50—70 Mk per 50 Silo. 
Butter. Preiſe fr. Berlin incl. Proviſton. Ia 128 —134, 


IIa 120— 126, geringere Hofbutter 102—115, Landb. 98—106 Pfg. 
per Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 1,50—1,75, 
runde weiße⸗ 2,00 Mk. Mohrrüben mit Kraut 50 1 
2,50,— 3,00 junge p. Bund 0,10,—0,15 Peterſil. p. Bund 0,05 —0,10, 
Kohlrabi junge per Schock 0,/50—0,70, Gurken per Schock. 
1,00 3,00, Salat pro Schock 0,75—1,00, grüne Bohnen 50 Ltr. 
6,00 — 7,00, Weißkohl per Schock 3,00 6,00, Rothkohl 4,00—8,00, 
Blumenkohl per Stück 0,40 Mk. 


Stettin, 13. Oktober. Getreidemarkt. 


Wetzen ftil, loco neuer 150—153, per Oktober 
154,00 Mk., Oktober⸗Novmbr. 154,00 Mk. — Roggen 
loco 


ſtill, 133-137, per Oktober 138,00, 


pr 


per Oktober⸗ 


eee 188,00 Mt. — Pommerſcher Hafer loco neuer 187 bis 
141 Mark. 
Stettin, 13. Oktober. Spiritusbericht. Stll. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,80, per November Dezbr. 
32,00, per April⸗Mai 33,30, 

Magdeburg, 13. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 14,00, Kornzucker excl. 89% Rendement 13,40, 
Nachproduͤkte excel. 75% Rendement 11,00. Felt. 

Poſen, 13. Oktober Epiritusbericht, Loco ohne Faß (50er) 
52,70, do. loco ohne Faß (Wer) 38,20. Still. 

Bromberg, 13. Oktober. Amtl. Handelskammer⸗Bericht 

Weizen 140—150 Mk., feinſter über Nottz. — Roggen 
nach Qualität 122—130 Mk. — Gerſte nach Qualität 130 
bis 138 Mk., Brau⸗ 139—145 Mk. — Futtergerſte — Mk. 
— Erbſen Futter⸗ 130 —140 Mk. —Kocherbſen 141—160 
Mk. — Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 33,00 
Königsberger Coursber. v. 13. Septemb. (Franz Dick, B.⸗G. 
Hypothellen-Certiſtcate und Prior.-Höfigatlonen. 38 Brief | Gelb beg. 


Hypothekenbr. d. Genoff. Grundcredithant f Preußen 99,50 9850) —— 
Prior.-Obligationen d. Brauerei Bergſchlöſſchen Chl I — — 
Königsmühler wore * „ Hop.⸗Antheilſh Phi ——| ——| om 
Pinnauer . » 8 do. 4] ——| — 105,6 
re Brauerei 8 do. 4 10,—| —— | 
Waldſchlößchen⸗Brauerei Allenſtein bo, tht — | ——| —— 
Brauerei Raſtenburg do, 99 5 [os 
do, . do 4 $108,— 102,50 —.— 
do. ſchönbuſch, rückz. 108, do 4½ 1108,76 | 102,756 | — — 
do. do. neue do 5 102,.— | 10L—| —,— 
bo. Wickbold, rückz. 105, bo, 4 — — — 
Anthellſch. d. Königsb. Walzmühle rückz. 10, “Hl ——| | == 
Hyp.⸗Antheilſch. d. Köͤnigsb. Maſch.⸗Fabr., rückz 105, 5 . 
ctien. Div, 
Königsberger Peine. Zeitungs ⸗Actten 7 116,.—111— — 
Oſtpreußiſche Zeltungs⸗Aktſlen 1 ==) mel — 
Inſterburger Spinnerel⸗Actten, abgeft. foo, Zinſen 2 — | --| — 
Genoff Grundcreditbank f. d. Prov. Preußen Act 9 —.— 127.— — 
Pinnauer Mühlen⸗Actien 8 Ein — —— — — 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Actien 25 —— 275.— —— 
do. ar do. i 8 „ . 36 1270,— |259,—] —— 
do. ilfit bo. = 16 —— 250,.— —— 
do. Schönbuſch do. . ' »1-—| dl Bi 


Thorn, 13. Oktober. Getreidebericht der Hand cl3tammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt 

Weizen nur zu weichenden Preiſen verkäuflich. Der Abzug 

nach Auswärts ſtockt, 128/29pfd. bunt 140 Mk., 132/133fd. hell 

144/45 Mk., 186/37pfb. hell 146/47 Mk. — Roggen niedriger, 

123/25pf. 125/27 Mk., 128/30 pfd. 129/30 Mk. — Gerſte Brau 


waare 135/140 Mk. — Hafer inländiſcher 130/135 Mk. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wenn im Kampfe um's Daſein in der modernen Welt 
die Kräfte des Einzelnen an und für ſich ſchon in hohem Maße 
angeſpannt find, fo tft dies noch viel mehr der Fall in Zeiten 
einer Epidemie. Die Sorge um das Wohl der Angehörigen, die 
Schwierigkeiten, welche ſich im Geſchäftsleben aufwerfen, laſſen 
wenig Zeit, um auch einmal an eine Stunde ruhigen Genuſſes 
zu denken und leider wird häufig das wichtigſte vernachläſſigt: 
die Ernährung des Körpers und der Erſatz der verbrauchten 
Energie. In letzterer Beziehung bedürfen wir eines Reizmittels, 
welches uns widerſtandsfählg macht. Dieſes Relzmittel muß fig 
leicht in eine Form bringen laſſen, welche es uns zu einem Ges 
nußmittel werden läßt. Die höchſten Anſprüche in dieſer Bes 
ziehung erfüllt das Kemmerich'ſche Fleiſch⸗Extrakt oder Kemmerich's 


„Seidenſtoffe 


e Direkt aus der Fabrik 


von von Elten 4 Keussen, Crefeld, ato aus erſter Hand in 

jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u weiße Seid enſtoffe, Sammts 
und mates ere Art zu Fabrikpreiſen. 

Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Regierungsbezirk Danzig. 


A Königliche Oberförſterei Hagenort Weſtpr. Die in den nachſtehend aufgeführten Schlägen ſtehenden Kiefern: 
langhölzer follen im Wege des ſchriftlichen Angebols bis zu einer Zopfſtärke von 14 cm verkauft werden. 
— ?nññ — 


ſollen die im Grundbuche von Su⸗ 


Villiſaß. 18. Sonntag n. Trinitatis, abe 
Nahm. 3 Uhr, Andacht: Hr. Paftor Sala 
Geſchke. 2 8 4 S 
Skarzeewo. 18. Sonntag n. Trin. E E 
Beg Vorm., Andacht: Hr. Predig. .: iu El te E25 
ehrt. = dat: | mS | selena 
Mubuidt, Dienstag, den 22. d. Mis, holzmaſſe SE S = Beunesiss eee 
ate men 4 a rn ee a = Ss Of fos” ES 25 
tag, den 21. d. Mts., br Nachm, ? am sı 2 
Annahme der Konfirmanden. D. O. O Mis 
Kirchipiel Radomno. Sonntag, den 
16. Oktober, Vormittag 10 Uhr, inf 1] Dlugi 2414 — 1 Kiefer 130 14 | 20 15 | — | Am O Geftell. 
Samielnid Andacht und heil. Abend-| 2 „ 59 | — 2 = 120 „ 2006 — do. 
Er — Sonntag, den 23. Oltober,, 3] u = — 3 ps 120 > 200 |6 | —| Am n Geſtell. 
Radomno, Vormittag 10 Uhr, Lefer} 4] u 7 b 4 E 240 x 400 1 5 50 Südlicher Theil. 
gottesdienſt. Vierhuff, Pr. 5] m 84 a 5 E 120 2 200 |} 6 |—] Am p Geftell. 
Berg Belchau. Sonntag, den 16. d. 6 = A = 6 = 120 7 200 | 6 | — | Am o Geſtell. 
Mis., Vorm. 10 Uhr: Hr. Pred. Diehl. 2 Linoweg 19 | abe : = 130 > 5 5 — on tae baler 6 
8 1 7 > 130 2 5 — n der Birkenthaler Grenze. 
Sonntag, den 16, d. Mis. XVIII. of „ W „130 „ | 200 15 |—] Südweſtecke am x Geſtell. 
. Srin., ½10 Uhr Vormittags, in un⸗ 4 21 : 
erer Kirche: (9276) 10 ta ” " 10 " 130 " 200 5 Weſtſeite am X Geſtell. 
Tahresfest > " = — - o 5 in > = Ä 5 = ber ae an go a a 
7 1 — = A $ Am x Geſtell gun er ewitz⸗ 
1 1 Pollumer Straße. 
unſeres Frauen ⸗Bibelvereins. 13] Reußber 9 ax! 
. 0 236 be 13 250 400 | 7 Am m Geſtell. 
Feige cr nde ds daes ota ttl _ „„ | HY wo | 20 |» 0 An Schwengſee. 
find hierzu berzlich eingeladen. 8] Schäfertruch M9 | a | 15 | 250 „ | 400 [8 |—| Am faulen See. 
Gr Lun Ha * 10 Ottober 1892. 10] Hagenort 181 | — | 16 = 150 „ 1200 | 7|—] An Y Geſtell. 
Der ‚Gemeinde Kirchenrath. 18 = 200 de 18 a 180 2 300 i = Südlich bee Bnpenort: Reumähler Straße. 
6... DE gk >, 317 | b | 19 | 5 | 18 | 5 | 300 7 50 Mm ab Geftell, 
Das diesjährige Quartal 20 — pr 5 20 E 180 = 300 | 7 50 do. 
der 21 = 310 a 21 = 180 E 300 | 6 50] Deftlich zwiſchen Grenzhügel. 
22 = = 7 22 > 180 a 300 | 6 50] Weſtlich zwiſchen Grenzhügel 36 u. 40. 


Vrieſener Zieglerinnun 


findet am Montag, den 24. d. M., verwaltung mit 


in Betlejewski's Hotel, vormals 
offmanns Hotel, ſtatk. Es werden 
ämmtliche itglieder hierdurch er⸗ 


gebenft eingeladen. Der Vorſtaud. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 15. ds. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich in den 
Pfaffenbergen, bei dem Cantinen⸗ 
wirth Herrn Witt (9503) 

eine Bretterbude, ca. 45 Meter 

lang, 15 Meter tief, 1 Regulator, 

1 Spiegel mit Conſole, ver⸗ 

ſchiedene Tiſche, Stühle, Stein⸗ 

töpfe, 1 Bierapparat, verſchie⸗ 
dene Gläſer, 1 großen Keſſel, 
einige Gefäße mit Getränken, 


8 Flaſchen Wein, 150 Flaſchen 
Grätzer⸗ und 150 Fl. Bairiſch 
Bier, Bier in Fäſſern, 1 Sack 
Bohnen u. Erbſeu, 1 Sopha u. ſ.w. 
Öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Grandenz, den 12. Oktober 1892. Der 


chlage des 
verkauften Brennhö 
Stück Eichenlangho 


äfen 


Heyke, Gerichtsvollzieher. 


> ſannenthal, Band XII und XII A, 
Blatt 6, 20 und 22, auf den Namen 
des Viehhändlers Gottfried Liebert 
eingetragenen, zu Suſannenthal belegenen 
Grundſtücke 


am 22. November 1892, 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 


‘Bwangsverfteigerung, | 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


Gerichisſtelle, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 6/50 
bezw. 26/10 und 6¼100 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 3 ha 71 ar 90 qm 
bezw. 89 ar 93 qm und 14 ar 80 qm 
zur Grundſteuer, Suſannenthal Blatt 6 
auch mit 36 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. (7504 

Dt. Eylau, den 20. Sept. 1892. 

Königliches Amtsgericht II. 


Der Pflanzgarten 


zu Wirthy bei Bordzichow Weſtpr. 
empfiehlt 

fein reiches Sortiment von Obſtbäumen 
in Hochſtämmen, Spalieren und 
Pyramiden in den beſten Sorten und 
gut bewurzelten ſtarken Stämmen, ſo⸗ 
wie Alleebäume, Zierſträucher, 
Coniferen und Roſen. 
auf Wunſch franco. 

Der Königl. Forftmeifter. gez. Puttrich. 


Cataloge 
(9572) 


Für den geſchätzten Maſſengehalt wird Gewähr nicht geleiftet. 
y möglichſter Berückſichtigung der Wünſche der Käufer. 
Forſt⸗Kaſſe zu Bor dzichow gegen Zahlung von 5 Pf. für das Stück verabfolgt. 
Loos getrennt ſind für den Feſtmeter auf volle 10 Pfg. abgerundet mit der 
Oberförſterei Hagenort zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ bis zum 25. Oktober d. J., Vorm 10 Uhr, an den 
unterzeichneten Oberſörſter einzuſenden und müſſen die Erklärung des Bieters enthalten, 
bekannt ſind und er ſich denſelben unterwirft. Gebote, die dieſen Anforderungen nichtentſprechen, 
rückſichtigt. Die eingegangenen Gebote werden am 25. Oktober d. 
boats hierſelbſt in Gegenwart etwa erſchienener Bieter eröffnet. 
ietern weiteres Aufgebot, im anderen Fall Ausloofung durch den Oberförſter ſtatt. 
preis erreichen oder überſteigen, wird der Zuſchlag ſofort ertheilt. 
fein Gebot gebunden. Die betreffenden Schugbeamten find angewieſen, 


Hagenort, den 4. Oktober 1892. 


Holzverkauf Krauſenhof. 


In der am 25. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Gaſthofe „Zum 
Eichenhain“ in Kl. Krug ftattfindenden 
1 Wageſchaale nebſt Gewichten, Klage des fair die aus dem Ein- 

Winters 1891/92 nod nicht 
„und ferner 86 
mit 65,59 fm In: Pelka. 
halt zum Verkauf geſtellt werden. 

Krauſenhof, den 12. Oktober 1892. 

Ad 


ufſchrift: 


Vekauntmachung. 


Der Termin, betreffend den Neubau 
des Schulbrunnens in Schwarzenan 
um 22. d. MtS., Nachmittags 3 Uhr, 
iR aufgehoben. ‘ 
Schivarzenan, d. 13. Oktober 1892. 
Der Gemeindevorfteber. 


Trockene Pflaumen 


85 Ctr. (vorjährige, gut erhalten) verkauft 
a Jahnke, Rd. Sactowig, tauft 


Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der Forſt⸗ 
Abdrücke der Bedingungen werden von der 
Die ſchriftlichen Angebote für jedes 
„Angebot auf die in der 


daß ihm die Verkaufs bedingungen 
find ungiltig und bleiben unbe⸗ 
Js., Vormittags 11 Uhr, im 1 
Bei gleich hohen Geboten findet unter den erſchienenen 
Auf Gebote, die den Anforderung? = 
Anderenfalls bleibt jeder Bieter ſechs Wochen an 
die bezeichneten Schlagflächen vorzuzeigen. 

Der Oberförſter. 


Erbſen 


ut Isaac Belgard. 


Gerjte 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch, 
Kartoffeln, Gemüſe und Kolonialwaaren 
für die Menage⸗Anſtalt des 3, Ba: 
taillons Jufanterie⸗Regiments Nr. 
141 auf das Jahr vom 1. November 
1892 bis Ende Ok eober 1893 ſoll fou 
traktlich vergeben werden. 

Verſchloſſene Offerten mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift ſind bis zum 
20. Oktober 1892 an den unterzeichneten 
Präſes einzuſenden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
täglich von 10—11 Uhr Vormittags in 
Stube Nr. 14 des Wohnkaſernements 3 
zur Einſicht aus. 8978 

Strasburg Wpr., d. 8. Okt. 1893 

Krieger, 
Hauptmann und Präſes. 


Breitdreſchmaſchinen 


eigener verbeſſerter Conſtruktion, leichte 
Gang, reiner Druſch, gerades glattel 
Stroh liefernd, empfiehlt (75731 


Aron C. Bohm. Albert Rams, Schippenbei, 


Eiſengießerei und Maſchinen ⸗ Fabril 
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Aufgebot. 


Ole Hypotheken⸗Urkunde über noch 
136 Thlr mit 6 pCt. verzinsliches Dare 
lehn, als Reſt von ursprünglich einge⸗ 
ragenen 160 Thlr. aus der Schuldur⸗ 
unde vom 24. Mai 1865, eingetragen 

r den Geſchäftskommiſſionür Salo⸗ 
mon Marcus in Leſſen, demnächſt 
übereignet und umgeſchrieben für Kauf⸗ 
mann Saul Jacob zu Leſſen und 
endlich nach Löſchung von 24 Thaler 
übereignet und umgeſchrieben für 
den Einwohner Johann Rynkowski 
u Leſſen in Abth. III Nr. 3 des dem 

eſitzer Peter Werner zu Slupp 
gehörtgen Grundſtückes Slupp Bl. 106, 
gebildet aus der Schuldurkunde vom 
24. Mat 1865, den Hypothekenſcheinen 
und Ingroſſationsnoten iſt verloren ge⸗ 

angen u. ſoll zum Zwecke der Löſchung 
— Bon im Grundbuche entkräftet werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der 
Urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Auf⸗ 
debotstermine (9417) 

den 27. Jannar 1893, 
Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zim⸗ 
mer Nr. 13, ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, wiedrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung derſelben 
erfolgen wird. 
Graudenz, den 4. Oktober 1892. 
Königlſches Amtsgericht. 


Ladung. 


Der Schiffer Johann Sing, 58 
Jahre alt, katholiſch, früher gu Culm 
wohnhaft, deſſen Aufenthalt unbekannt 
Ut, und welchem zur Laſt gelegt wird, 
Jen geſetzlichen Vorſchriften wegen Ent⸗ 
richtung der Gewerbeſteuer entgegen, den 
Anfang des ſteuerpflichtigen ſtehenden 
Gewerbe, nämlich das im Inlande ſeit 


Lebens⸗Perſicherungs⸗Zauk f. D. m Gotha. 


Die Vertretung dieſer älteſten und größten dentſchen Lebens 
verſicherungsanſtalt verwalten die Unterzeichneten. 
bieten ſich zu allen erwünſchten Auskünften. (6025) 

W. Heitmann, Max Vogler, Robert Ferchland, 

Grandenz. Brieſen. Pr. Friedſand. 


zu Danzig, Hundegaſſe 1061107 


zahlt für Banr-Depositen 

2 Proc. Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 
beleiht gute Effecten, 
bejorgt den Ankauf oder Verkauf aller 


Erſtattung der Börſenſteuer, 
löͤſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


Werthpapieren 50 Pf. 


Eigenthum, 


tragenen Hypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verffigung. 


(1368a) 


dem Monat Bank a = q . —. ˙ SETS ERE BZD a 5 A BEER 1 
dole Schiffergunerde mit dem Ober Deutsche Lebensverſſcherungs⸗Geſellſchaft in Lider. 


ahn VIII 982 zur Beſteuerung nicht 
angezeigt zu haben — Vergehen gegen 
N. 17. Get vom 3./7. 76. N. 14. Gew.⸗ 
Ord. — wird auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf 


den 15. November 1892 


Vormittags 9 Uhr 
vor das Königliche Schöffengericht zu 
Culm zur Hauptverhandlung geladen. 
Auch bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
wird zur Hauptverhandlung geſchritten 
werden. (4973n 
Culm, ben 1. September 1892. 
Eichstaedt 
Gerichtsſchreiber d. Kgl. Amtsgerichts. 


Bauverdingung. 


Die im Jahre 1893 im Rohbau auf⸗ 
. 1894 fertig zu ſtellenden 


Gegründet 1828. 


SGeſellſchaft verſichert: 
41 242 Perſonen mit einem Kapitale von 
und Mk. 184 949 99 jährlicher Renten. 
Das Gewährleiſtungskapital betrug ult. 1891 . Mk. 
Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis ult. 1891 für 
20981 Sterbefälle gezahlt. Mk 
Die Geſellſchaft ſchließt Lebens-, Ausſteuer⸗, Sparkaffen- und Renten: B 
Verſicherungen zu feften und billigen Prämien, ohne Nachſchußverbindlich⸗ 
keit für die Verſicherten. 
Jiaeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 1 d—5 verſichert, 
nimmt am Gefchäftsgewinne Theil, ohne deßhalb, wie bei den andern Ge: 
ſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der Vortheil, den die 
SGeſellſchaft bietet, beſteht alſo in den, von vorn herein äußerſt niedri 
bemeſſenen Prämien, ſowie darin, daß die cag pci tkotzdem 75 Proel 
Der 


des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. 
betrug bisher durchſchaittlich: 


feubauten des Wohnhauſes und des „ „ zweite „ 15 5,, „ " » 
ee auf der Pfarre in „ „ dritte „ ® 46,79 „ pa a 
okotzto, Kreis Culm, follen im Ganzen „ „vierte „ " 54,00 m " ” 
unge den Bedingungen fiir die Be: „In, fünfte „ 


werbung um Arbeiten und Lieferungen 
ür Staatsbauten vom 17. Juli 1885 
fientlich verdungen werden. Die ver: 
ſchloſſenen, mit entſprechender Aufſchrift 


alle r Diem beſtellten Vertretern ertheilt 8227) 
In Grandenz von Herrn Bäckermeiſter St. Grabowski. 


„ Marienwerder „ „ Kaufmann u. Rathsgerr Oscar Böttger. 


verſehenen Angebote find bis zum Er: „ Thorn on 12 J. Schnibbe. 
Waden a , „ + Rye ee 
. u.-OP.:B -Bubbalter v. Vormann. 
onnabend, den 29. d. M., „ Mieſenburg „ „ Kauffiann H. Littmann, 
11 Uhr Vormittags „ Oſterode E „ Techniker Ad. Kapischke, 
einzureichen. „ Schwetz „ Kaufmann Georg Nitz. 


Märk. Friedland > 5 Ludwig Maass. 


Die General Agentur für Ost- und Westpreussen in Königsberg i. Pr, 


Fr. Lüttge. 


Bedingungen, Zeichnungen und Ver⸗ 
bingungsanſchläge können auf dem Ge⸗ 
chäſtszimmer der Kreisbauinſpektien 
ulm eingeſehen, die letzteren gegen 
8 Mark Schreibgebühren abgegeben 
werden. (9539 
Culm, den 12. Oktober 1892. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
Bamdohr. 


Bekanntmachung. 


Bei dem hieſigen Kreis⸗Ausſchuß if 
die Stelle eines zweiten Sekretärs, 
welche zunächſt civilverſorgungsberech⸗ 
tigten Militäranwärtern vorbehalten iſt, 
zum 1. Januar 1893 oder auch früher 
zu beſetzen. 

u — 45 e ee 
ehalt beträgt 18 Lark. rhöhung : f Est u 
Befletben ſowie lebenslängliche Anſtellung ee ac billiger, 
mit Penſionsberechtigung bleibt vor⸗ frei zunefandt von der 


iti 2 7 r é 8 
n Direktion des Preußiſchen Beamten-Vereins in Hannover. 


voraus, während welcher eine monatliche + ; 
femunferation on 190 Dit gaabit wi r. Warschaner's Wasserheil- u. Kuranstalt | 


ie rion ae 150 Mk. ene ner 
ewerber mii ine gute Schul⸗ : 
Sone de im Soolbad Inowrazlaw. Peng 


bildung und gute Kenntniß der Ber: 
waltungsgeſetze beſitzen, bereits in einem 
Kreis⸗Ausſchuß⸗Bureau gearbeitet haben 
und im ſelbſtſtändigen Dekretiren und 
Expediren, ſowie im Rechnungs⸗ und 
Kalkulaturweſen völlig ſicher, auch mög⸗ 
Lich ft der polniſchen Sprache mächtig fein. 

Meldungen ſind unter Beifügung der 
vorhandenen Zeugniſſe, eines kurzen 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und 
eventl. des Civilverſorgungsſcheines an 
den Unterzeichneten zu richten. (9555 

Strasburg Wpr., den 11. Okt. 1892. 

Der Landrath. 
Dumrath. 


Brau⸗Gerſte 


Jeden Poſten gute geſunde Brau⸗ 
Gerſte kauft und zahlt die höchſten 
Preife u. bittet um Offerten mit Muſter 
wie Quantum und Preisangabe 


brecht v. Lewinsk 
Tanzig. 


— 


auf den 


Preußiſchen Beamten⸗Verein 


Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer 


aufmerkſam gemacht. 


als bei allen anderen Snitalten. 


p. fr. 


Landwirthschaftliche Winterschule 
zu Zoppot. 


Frequenz alljährlich ſteigend. Im Winterſemeſter 1891/92 35 Schüler. 


Landwirthſchaft, den Naturwiſſenſchaften (mit Arbeiten im chemiſchen Labo⸗ 
ratorium), den allgemeinen Bildungsfächern (Verkehr mit den Behörden, Vor⸗ 
bereitung auf Communalämter). — Aeltere Landwirthe können als Hospitanten 
eintreten. Programm und nähere Auskunft durch den Unterzeichneten. — Baldige 
Anmeldungen zu richten an 690) 


Direktor Dr. Funk, Zoppot. 


Für Seuf, Suche 
weißen und blauen Mohn, n 
Seradella, Kümmel Halbblut⸗Schweine 


zahlt die höchſten Preiſe und bittet um | 100 — 150 Pfd. ſchwer, zu t . DE 
i, 3 bemuſterte Offerten (8441) | ferten mit ae e AMA 
Louis 


8 Lewy, Incio, lora c Se der Bases 


Dieſelben er⸗ 


Die Weſtpreußiſche € 
Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


in Berlin 
notirten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage zw. enthalten find) und 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mk., je nach Größe. Dieſe 
Depots werden getrennt von unſern fonftigen Depots 
aufbewahrt und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken 
in Einzelmappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der 
betreffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 


übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen 
resp. Ablösungen die Regulirung der voreinge⸗ 


Nach dem Berichte über das 63. Geſchäftsjahr waren ult. 1891 bei der : 
Dit. 152 258 271,40 Y 
43 828 399,18 @ 


| 


A| Yorkshire- Vollblut 
des ge 8 er Gewinnantheil, welcher für E 
jede einzelne Verſicherung am Schluſſe des je 4. Jahres aus bezahlt wird, 


für die erſte 4jähr. Vertheilungsperiode: 15,59 PCt. einer Jahresprämie N 


Jede gewünſchte Auskunft wird foftenfrei von der Geſellſchaft und ihren P 


Familien, Y 

Familien⸗Verſorgung. 
Reichs-, Staats- und Communal: 2c Beamte, Geiftliche, Lehrer, Rechts⸗ 
anwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd 
thätigen Privat⸗Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden 


Lebens⸗, Kapital⸗, Leibrenten und Begräbnißgeld⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Verſicherungsbeſtand 85 144 460 M., Vermögensbeſt. 19 390 000 M. 
Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) find die 


3 Die Druds 
jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſten⸗ 


Beginn des Curſus am 20. Oktober d. Js. — Unterricht in allen Zweigen der 


z 


TT 
9 


62 568 869,74 


Zuchten erhielten ausser anderen 
Preisen den I. Collections-Preis 
aut der diesjährigen Ausstellung in 
Bremen, sowie die silb. Medaille ſofort verkäuflich 
nobst Diplom für eine Zucht- 
collection auf der diesjährigen Inter- 
national. Ausstell. in Wien 


dutiche Sypothetenbant {Bane Wagenpferde 


Hauptagentur für die Recife Brom⸗ 
berg, Inowrazlaw, Strelno, Buin, 
Schubin, Wirſitz, Schwetz, Culm, 


Carl Beck in Bromberg 


Fabrik ⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſterung ab 
Station 


Lederlandaner 
U. Halbverdeckwagen 


biide ſehr gut erhalten, zum Preiſe 
von Mark 850,00 refp. Mark 600,00 
ſofort zu verkaufen. 
Richard Schmidt, Stolp i. P. 


käuflich Hin ſch, Lieutenantu Adjutant 


Berkshire- Vollblut ber 


| junge gedeckte Sauen von 120 Mk. an, 
Ferkel pro Monatsálter 10 M. hat stets 
abzugeben 


in Meiningen. 


tappen, 7 und 8 jährig, 6 Boll, gut 
eingtfahren, ſtehen zum Verkauf in 
Heinrichsdorf p. Terespol. 


Er ; 171 — 
Nathan 


Wilbelmfirape De eine Ihm. Stile 


ohne Abzeichen, 3 ½ Jahre alt, 
edler Abſtammung, (8998 


einſchweres Laſtpferd 


11 Jahre alt, verkäuflich. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8998 
durch die Expedition des Gefelligen in 
Graudenz erbeten. 


Brieſen, Thorn 


(5875) 
Albert Pitke, Thorn. 


Drei junge 


Bullen 


von guten Formen, ſtehen in Alberts 
felde per Garuſee zum Verkauf. 


Zwei ganz borhtrag. Kühe 


hat zu verkaufen. 5 
Napelius, Tiefenſee Weſtpx. 


Fünf Holländer 
Kühe 


kauft ab jeder Station und erbittet 
5 Kilo⸗Probe. (8547) 


B. Hozakowski, Thorn, 


Samenhandlung. 


(9533) 


. ˙—: d bpvon ſchönen Formen und gut gezeichnet 
ZE ſämmtlich tragend, ſtehen zum Verkauf 
in Wieſenthal bei Culm. (9574) 


+ 
30 Stiere 
uur Ma, 9-10 Ctr. 
3 ſchwa, find für 25 Mk. 
AA Ht 0. ge ‘ 
ne p leiſchermeiſter Ott, Wormdit 
in Feldt p nent 35,0 verlaufen. Geudeftel. 2490 


60 fette Hammel 
1 fettes Schwein 


verkauft Gieſe, Nitzwalde. 


2 Maſſſchweine 


chweine verkauft Dom. Gr. Sakrau bei Gr, 


Koslau Oſtpr. Bahnſtation Schlaefken. 
Ia. Mutterschafe und 


Sprungböcke 
oſtfrieſ. Rieſen⸗Peilchſchafraſſe, 
größte und produktionsfähigſte Schafart 
(alle beſchickten Ausſtellungen I. Preiſe), 
verf. ſehr billig. — Preis der Schmutz⸗ 
wolle Mk 75 p. Ctr. — Beſchreib. der 
Raſſe gratis. 545 


, (5453) 
3. de Beer jun, Em den, Oftfrieal. 


50 Feltſchweine 


beh bur chfchuittlich 250 Pfund, 
(9447) 


mit Fohlen billig ver: 


A 


Zucht-$ 
-Halbblut 


Z -Halbblut 
Sprungfihige Eber von 100 Mk. an, 


$$” Die Falkenwalder 


Molkerei Marienwerder. 


das Pfund 65 Pf., ſind zu haben in 
Schackenhof bei Biſchofswerder Wpr. 


Te 


von Witte, 
Dom, Falkenwalde 
Baerwalde N/M. 


Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis: 
4 Stammzüchterei der grossen weissen englischen Vollblutrasse 
er Domäne Friedrichswerth. S.-Coburg-Gotha, Station Pried- 
richswerth, Wiederholt prämiiert: Auf den Ausstellungen der D. L. G, 
1887 Frankfurt a/M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde - 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i/E. 12 Preise. Bremen 25 Preise, 
Internat. Ausstellung Wien 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung: 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Die Heerde 
besteht in Friedrichswerth seit 1885 und schwankt der Gesammt- 
schweinebestand zwischen 800—1200 Stück. Zuchtziel ist bei Erhal- 
tung einer derben Konstitution: formvollendeter Körperbau, Schnell. 
wüichsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die Güte der 
Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfügung» 
Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zucht. 
zwecken ausgesucht und versandt, Garantie gesunder Ankunft auf 
jeder Station Deutschlands übernimmt der Versender. Mit Grund 
tadelnswerthe Zuchtthiere werden zurückgenommen. Die Preise sind 
fest und verstehen sich ab Friedrichswerth unter Nachnahme des 
Rechnungsbetrages bei Frames Zurüsksendung der Transportkäfige, 
s kosten: 
> 2 Monat alte Eber = Mk. Stiue 50 Mk, Mastferkel 30 Mk, 
” * ” 70 
(Zuchtthiore 1 Mk, Mastferkel 60 Pf. pro Stück Stallgeld dem Wärter 
Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und — voll · 
jährige Erstlingssäue (Gewicht ca. 3 Ctr., 250—300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne, 
2 Friedrichswerth 1892. Ed. Meyer. 
nbetrac er vielen i ü 

Baltung der Schweine empfehle ich ras en 5 eee 
nern on = 5 rope en Buch der Thaer-Bibliothek „Die Schweine- 
Das Buch ist durch jede Buchhandlung > Ade u e. Meson * 


| 


880 ri 


Das Winterhalbjahr beginnt Diens⸗ 
tag, den 18. Oktober, 8 uhr. gu 
“ufmabme neuer S pls in die Bors 
“quie und in bie en Tertia bis 
Unterfetunda werde a ontag, den 
17, Oftober, Vormittags von 9—12 
Uber in meinem Amtszimmer bereit fein. 
Die Auf zunehmenden haben Tauf⸗ und 
Impfſchein vorzulegen. (8658) 


. u. ktob 
100000 Mark fuicsienatinmer det 1,00 Joseph 
50000 Mark Leite, 12 55 er 
7 la la . Berlin W., Potsdamer $ Stras 


“SEEFELDT 4 OTTOW Kr — f AI “Tint | 


=== Stolp i. Pom. === : re c 
Sued Br. G Dachpappen⸗ und Robrgeweber Fabriken, hren - Handlung in DI D. 
“Shy hoa Chal 8 Prop Rochſtraße Nr. 1 (Ecke Münzſtraße, 1 Treppe), 


5 5 en fiehlt fein ſchon wie bekannt feit 3 f beſtehendes Uhren bes 
dere Middenfänle | 3 Dt. . N 5 2 iPr. — . sad Geſchlft. um ur dies Mal reat bil betta Uhren a ; 


folgenden Breifen: 
Das Winterhalbjahr beginnt Diens⸗ 


— . —— = Goldene er Remontoir (Goldkapſel über dem Olafe), a 60, 80 55 
* den 18. Oktober, Vormittags dis 
br. Zur Aufnahme neuer Schüles 
rinnen, welche Tauf⸗ und Impf⸗ bezw. 


0000 Mar 


Reiner ; 
Avance; großere 
Umſatz. X 


90 Mart, 


Goldene Damen: Remontoir, a 24, 27, 30 und 40 Mark, 
Metall⸗Remontoir, a 8 und 9 Mart pro Stüd, 
Silberne dan Cylinder⸗ Uhren, 4—6fteinig, a 13 und 13½ Mark, 


a vorzulegen haben, , 
Silberne n⸗Cylinder⸗Uhren, 8 —10ſteinig, a 14 und 15 Mark, ; 
werde ich am Montag, den 17. Ditober Unfere Musterkarten enthalten in Loden, Buckskin und | ER Süberne Es Sul 8 Ubren mi mit rer a 15, 17, 18 U. 20 Mk., 


Silberne Herren⸗Anker⸗Uhren mit Remontoir, innere Kapſel auch Be 
: ilber a 20, 22, 25 und 30 Mark, Y 
Herren- und Damen: Talmi⸗ Ketten, um zu räumen, a 2 u. 21/ Mark. 
> Verſand nach Außerhalb gegen Vorher⸗Einſendung des Betrages 
oder ver _ Boftnadnabme , mit der gleichzeitigen Dedo. eines . 


= den Vormittagsſtunden von 10 bis 
Paletotstoffen das Neueste und Eleganteste, was die Winter: 
2 Uhr in meinem tea vr Saiſon für Herren⸗Kleidung bietet: Gm Speeialität: 


Feb Hane em E 


Rektor o 
(euch schwa braune und grent Cheviats). 5 und Zuberläffigfte Umtauf W | 
Abgabe jedes beliebigen Maaßes an Jedermann. Verlangen Sie Muſter, : eee 2 7 


8 zuſenden, und überzeugen Sie ſich von unſerem vortheilhaften N ar 3 = 
Gebrüder Dold, Gisfabriksuten, Hal pa a u 18 = h € e ist der b este 
½ Klo. giebt 500 Taſſen feinſten Thee, Überall käuflich. 


Villingen im bad. Schwarzwald. _ 
Ruſſiſches Waaren= Lager 


z Kine ', Million Joseph Halpaus, Breslau, 
Mühlhäuser Geld- Palena Größtes — aus für Thee. —.— 25 


ex. d 0 | Ziehung 26. und 27. October. D lle li Million Mark Baar = | 


„ 100000 „ 100000 Nur einmalige Lotterie. 
, Hauptgewinn der am 26. Oktober stattfindenden 


1 

1 

i ay 50000 „ 50000 | Nur einmaliger Einsatz. 

: 1 20000 „ 20000 Ganze Orig.-Loose : : M. u. 125 

2 Grossen Mühlhauser Geld- Lotterie. 
8 total 3730 gs sol mit 730000 Mark sunt OR 

ark. 


“i „ 15000 „ 15000 Halbe, 38 
ord. f. alle Mil.-Exam. u. f. Prima. 1 10000 „ nn Viertel Antheile a 1 15 N. fa 8885 

½ Original - Loose a 6 Ma 1/3 Original- Loose a 

Liste ae "Porto 30 Pfg. extra. 


has erde er eee a E 5 > q soe versendet gegen Postanw. od Nachn. 
eschri e Schüleranza ab. besondere u . 
s. es baar Gel Rob. Th. Schröder, 
=== Nur noch kurze Zeit == 
zu haben bei Lud. Müller & Co., Bankgeschäft, Berlin C., Schlossplatz 7. 


Berücksichtig. eines jeden Einzelnen. — ] zus. ca. Y, Millionen Mark. Hanpt-Oolleciour. Lübeck. 
Ei unt. Kleichee Firme in München, Nürnberg, Hamburg Schwerin. 


Seit Jahren stets die besten Resultate, 


Vorbei Portep.-Fähnr. - E in 
— — Zeit. Halb int Garsex E a. mild⸗herb, < a ſüß, pro Kuffe 136 Liter]! 
ng R i : er- ngarweine 160, 180 900, 249 ‘ 
ber AUctien= Gejellihaft a Cognac: Brenner 
vormals Gruner & Co., Siegmar 


Einj. - Freiw. - Ex., Anfang des Winter- » , u. höher 
eursus am 10. Oktober or., Vormittags . pro elite 18 ie nt > 1, 8 10 16 50 5 
eln mi erb u. fein gezehrt, pro Kuffe iter E 
Kirchenweine i 200 und 240, b. $1 8), Liber Mf. 1.25 und 1,50. 
u. höher beſtes deutſches Product, mit 23 goldenen Medaillen, Staatsmedaillen und 
sshandlung Chee prämiirt. (6545) 


E na Bier. Mar x D 
eisier al. Z. 4 
e Ungarische und Vöslauer Rothweine 
p. 100 Ltr. Mt. 80, 90, 100, 120 u. höher, p. Fl. ¼ Ltr. 70, 75, 85, 100 Pf. u. höher. 
eführt in allen beſſeren Geſchäften. 
General: Vertretung 


Bromberg, Danzigerstr. 162. 
wid aur Hunan an Ter Bine Italiener, Tyroler und Dalmatiner Rothweine 
Kugen Runde, Danzig 


Ein Unternehmer 
40 Morgen groß, auf Torf, Dünger⸗ pro 100 Liter Mk. 80 und 19 ae Fl. Mk. 0,70 5 * 
wein 202. 


Bahnhof Schoensee. 
Erſtes Weſtpreußiſches Militär⸗ 
Pädagogium für das 8 
und iuris: Examen und Vor⸗ 
bereitungs⸗Anſtalt für Oberklaſſen 
faͤmmtl. höherer Lehranſtalten von 
Pfarrer a. D. Bienutta. 
Höchſte Empfehlungen; beſte 
Lehrkräfte, ce Erfolge, Pro⸗ 
ſpekte gratis, Be jederzeit. 
Schulanfang den 18. Oktober. 


Staatlich 

concessionirte Militär- 

Vorbereitungs-Anstalt 
zu Bromberg. 


fait Muledeltate in der Nähe Glaſur⸗ f. NAC’ e 
Rand =e und Ries, von Dom. 4 Ess ES as tés 1 5 N x 1015. pea ne 15 


eee ee en ee Ralor, W 
qn nn an 
Reparaturen mem | 
an Rahuajdinen aller Syſteme 


liefert unter Garantie ſchnell und billig 
Franz ML Mechaniker, 


en 


Aufgabe des des Badges ; 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
ahnſtation. 


PrimaChili Salpeter, Superphosphat 
Kainit fotvie alle anderen Düngemittel 


A. P. Muscate 
Landwirthschaft, Maschinenfabrik 


Danzig 1. Dirſchau. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 
Berſuchsſtation des Ceutralvereins an 
Laudwirthe. 


A 


4 Die Kola-Nuss-Präparate 
; on Julius Krahnstöver, Rostock i. H. 
Erste Kola-Nuss - Práparate - Fabrik seit 1887. 
he 8 Liqueur f Le 3 Nach Apotheker Dr. Adolph 
py Kola-Nuss-Liquemr fn l. 4 & Fee, E Mate 
/a Literflasche M F fertigt; haben sich als vor- 


A Kola-Wein ½ Literflasche M.3— |  ziigliche Stiirkungs- und Ge- 
3 nussmittel und als wirksam 


‘ Kola-Nuss : e rd 7 0 — S dei Durchfällen, Verdauungs 


find fofowt preiswerth abzugeben: 
Holzlowries von 1 chm, 
50 a Lowries von’, chm, 
ein Pofteu 70 und 80 mm 
hoher Schienen nebſt Weichen, 
auch 30 Ctr. alte Schienen⸗ 
nägel. os 
en 925 werden brieflich mit Auſſchrift 8 


9 durch die Expedition des Ge⸗ ot 
= den u Grauden erbeten Graudenz erbeten. 


= Möbel = 


eigener Fabrik, complette Ein- 

richtungen und einzelne Stücke, 

vom Einfachſten his zum Elegan⸗ 
teſten empfiehlt 


E. Enders, Osterode 5 


Rofigarten. 
Specialität: Stilgerechte 


Wohnungseinrichtungen 


in Eiche u. Nußbaum, 
vollſtändige Aus ſtatiung von 


Hötels und Restaurationen. 


: — a 50 Stü 2 störungen, Dissenterien ernster 
S. Kola-China-Bittern |. Yı 5 & Art bewährt, sind bei grossen 
— — — che 3.75 2 Anstrengungen, sowie zur 
Es ½ Liteiflasche M. 2— = Wiedergewinnung des nor- 
5 Kola-Biscuits pro Carton 60 Pf. = malenBefindensunentbehrlich. 

Anerkennungsschreiben von berufensten Seiten. 
Vor gehaltsarmen Nachahmungen wird dringend gewarnt! 


— — — 


Ee 


Maschinen 
(Syſtem Graf Münster) 


= neneft. verbeſſert. Conſtruktion 
empfehlen zu billigſten Preiſen 


E Glogowski & Sohn 


Juowrazlaw 
Maschinenfabrik &Kesselschmiede, 


2ER Da mare eas beendet, ver⸗ 
kaufe fofort b 


575 Meter transportables 
=| $eldbahngleisnebfi Weichen, 
= Drehfeiben und 10 Hipp: 
lowries. 


Gefl. Anfragen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 9230 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für ee a gen Milchersengung 
Kälber⸗, Schweine-, Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pierde: und 
Geflügelfütterung empfehle ich das vorzügliche (1508) 


Thorley’sche Mastpulver, ese in Diente 


Landwirthe zu Dienſten. 
Mk. 1,15 für 10 Packete bei 
Dr. Aurel Kratz, Vikt. „Bromberg, Otto Peters, Culm. 


Beruketuladjarse Tapeten! 


S 

3 

Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, a 
* 


Etica 125 Morgen 


3 f bewährt boden⸗Anſtri ; 
ration P [nel rodnend, . ae Bío. er Glanz Tapeten „ 30 „ „ Oswald Nier E 
| Plena, Gh. Browsing. in Len ſchönſten neweften Muſten mee en, pod Wald 
pr un Hühnerfedern — —— — Muflerkarten uber all hin franko. PA BER LIN o 
liefert zum billigſten Prgife (7718 Pat: H-St ollen Gebrüder Ziegler in Lüneburg. Le —.— % ftehen zum Verkauf in Hutta bet 
. eee | |Wer aus erster Hand Gegyr® Marti A 
Soldan Oftpr. EA ars g 
* Filialen: 2000 Ctr, gute Karton 


e e 
übenheber = 


A 


€ Reihen zugleich hebend 
empfiehlt zu Fabrikpreisen 


Ein gut erhaltenes Billart 
A.Ventzki, Graudenz, F nent erhaltenes Billard) Lehmann & Assmy |’ 
Masobiuon- und Pilugiabrik. Frau Wittwe Hoffmeister, Neidenburt. ——————— 


Das einzig Praktische Tuch⸗, Buckskin⸗, Ueberzieher⸗ nn 5 bel H F. H 
En ee arne und Yoppenftoffe gut und bilig| = . — bei Herren bat freno en Wawel 
Preislisten y mp. Zen Zeugn. au oll 1 . es t, — aed Gebr. Rauscher; d. ss: egenbredt, Kehrwalde 

' > au T. rm. enndick; 
Leonhardt a be cito 11 igft an 190 ih bach K Neidenburg Östpr. va Frau 1000 Center 
: elege eben, ni di ben; 
AR — walla 1 * der Renta ven at] , Pelplin bet Haken Wrens Bohlen quite 65 fart el 

vergleichen. „ Pr. Friedland bei Hern L. 

Ozekalla ; A Rofen und plat e, Dat 1 

, Gr. Falkenau Westpr. bei] geben A. Bauer, Kl. 10 % ye 

Herrn M. Ribbe. [13918] ei Neumark, 


Sonntag 


Erfgeint tágtta 
Expedition 
Dufertionspreis: 
Stellengef 
otrantwortlich fil 
beide in Gr 


Brief» Adrefie: 


richtet der © 
zur Bahrın 
(gez. Graf v. 
Eiſenach aus 
liche wiederge 
Eine tie! 
nales Leber 
kaum zwanzig 
reicht hat, uni 
für jede ander 
nung erfreut. 
immer mehr e 
Schuld davon 
anſtatt in den 
wir alle bethe 
darin, daß win 
alles in Frag 
macht, der S. 
mus, und d 
einig iſt, beide 
fle pofitiv will 
zur Rechten zi 
gegenüber un 
degründeten A 
Niederlage au 
Was die 
— wider dere 
Guten; was 
Niederlage: 
Syjtem, das 
ift, und weſe 
und Aberglau! 
feit dem ung 
ortſchritt itt 
taat tief ged 
Volk in zwei? 
und verabjder 
es darf das 
Miſſtonsſtatio: 


ſpinnen, die 2 


richteten Geſel 
auf ſeine Fahr 
ſtrecken und 
völkerung gege 
ſoeben durch 
Kaiſer und Ve 
verleugnen, un 
und que ſtänd 
3 iſt ein 
die in ihrem L 
und in faſt 
Bekenntniß an 
der Beſorgniß 
ſich in ihrer 
Güter der Na 
Opfer bringen 
Wo iſt g 
dle eigenthüml 
proteſtantiſche 
will, ſondern 


nur einmüthig 


unſerem Vater 
Panier, um | 
ſein kann, als 
unſer Glaube, 
unſer deutſcher 
welcher deutſch 
Es iſt der 
proteſtantiſches 
verſchiedeuen fi 
zur Verſtändig 
Zurückſtellu 
und ſo zur 
Feindes wa 
nicht vergeblich 
rariſchen Gege 
geſchaffen, der 
Krankenpflege 
fache Unterfti 
konfeſſionell ge 
vereinen eine? 
Bewußtſeins 
freimüthige Ve 
letzung proteſte 
Staatsbehörde 
dahin über 800 
Verſtändigung 
Aber wa 
deutſcher Prot 
lichen Lebens 
römischen Sir: 
in Mißtrauen 
als wenn ſie 
hätten; noch 
gegen, und z 
ſammeln. No: 
fie laffen uns un 
deutſcher Unar 
Und ſo er 
unſeres Volkes 
kräfte unſerer 
forderung, fid 


volle Theilna 


Perſönlichkeit | 
einzuſetzen. 
Wir bitte 
Aufruf kommt, 
Rräften thätig 


